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9 
124. Plenar⸗Sitzung vom 14. November, 


r. 
Die 1 f der et wird Forts 
eſetzt mit der Strafprozeßordnung. 
beſetz 8 7 des beſtehenden Geſetzes iſt der 
Gerichtsſtand bei demjenigen Gerichte begründet, 
im deſſen Bezirk die ſtrafbare Handlung began⸗ 


n iſt. n 
& Die Kommiſſion hat einen zweiten Abſatz 
neu hinzugefügt, dahin, daß der Gerichtsſtand 
für Preßdelikte — abgeſehen von den Fällen der 
Privatklage — nur bei demjenigen Gerichte ſein 
ſoll, in deſſen Bezirk die Druckſchrift erſchie⸗ 


nen iſt. 

* 35 a een als be e 
25 neue Abſatz von der Kommiſſion m 

r 


Feiierungen hätten ſchon Früher, ſich dagegen aus⸗ 


= 


zu, treffen, und ſie hätt 


aus den Erfahrungen der Praxis keinen Anlaß“ 


entnommen, ihre Anſichten darüber zu ändern. 
Eine Garantie dafür, daß der Bundesrath dem 
Zuſatz zuſtimme, könne er nicht übernehmen. 

DOdhue jede weitere Debatte wird der Para⸗ 
graph mit dem von der Kommiſſion beantragten 


Abg. ſinnige. 


abgelehut. n . g 
§ 22 handelt von der Ausſchließung eines 
Richters von der Ausübung des Richteramts. 
Nach dem beſtehenden Geſetze erfolgt der Aus⸗ 
ſchluß u. A., wenn der Richter ſelbſt durch die 
ſtrafbare Handlung verletzt iſt. : ar 
Ein Antrag Srohme will auch die „mittels 
bare“ Verletzung als Grund für die Ausſchließung 
des Richters gelten laſſen. N 
Abg. Stadthagen erinnert, den Antrag 


begründend, daran, wie ſich doch offenbar nicht 


ürfen 
afkammer 


ben 


aup 


9 7 


Eröffuung d 
: nauientlich a t der Berick 
Vorlage und Kommiſſion 
ſtunmung beſeitigt. ö 


Ein Antrag Munckel will wenigſtens an der 


Ausſchließung des Berichterſtatters feſthalten. 


Abg. Munckel, den Antrag begründend, 
hielt es für zweifellos, daß mindeſteus der Be⸗ 
„krichterſtatter Stellung zu der Schuldfrage ge: 

nommen habe, alſo niemals ganz unbefangen bei 


der Hauptberhandlun 5 
Seh. Rath v. 20 ſein werde. 
uſehen, weshalb d 
. faugenheit verdächtiger ſein 
etwaigen anderen Kollegen, die an 
ſcheidung über Eröffnung des Verfahre 
genommen. 0 
Abg. Günther (nit. 
und empfiehlt dem 
Antrages. f 
„Der Antrag, der noch vom Ab 
fürwortet wird, wird abgelehnt. 
8 25 des beſtehenden Geſetz 
Frlſten. für Einbringung eines Antra 
r Munckel wi 
‚fpä Antrag Mund, 
in der Verhaudli 


des Antrages erhalten hat. . 
Im Laufe der Debatte hierüber macht 


eee Skagen dee 
An schone Aa Augeklagten ud Zeugen 
ſich de Alone bet YO 


* 


5 


hätten ; „Ochfe 


2 
Ta; 


x 


Bir Ss 


Sonntag, 15. Hovember 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Geh. Rath v. Lenthe führt aus, die Re⸗ Be 
geſprochen, für die Preſſe in dieſem Puntte Aus⸗ 


enthe vermag nicht e'n⸗ 
er Berichterſtatter der Be⸗ des 
ſolle, als die bisher mit fünf und nicht mit drei Richtern zu 
der Ent⸗ 
us theil⸗ 


r (utl.) pflichtet dem bei 
gemäß ebenfalls Ablehnung des 


9. Beckh be⸗ 


en „[deruirthetft find, gar nicht die Berufung einlegen 
es ſetzt gewiſſe 5 


ing ſelbſt, Anlaß zur Stellung ringen. Geift und geringem Vermögen. 


Pattern uller zehn Fallen aich 


erg 


Maul“ und „frecher Kerl“. So habe ſich der 
Ton in den Verhandlungen verſchlechtert. Solle 
man nicht auch in ſolchem Falle wenigſtens den 
Richter wegen Befangenheit ablehnen dürfen? 
Geh. Rath. Lucas: glaube, ich 
brauche auf dieſe Angriffe auf den deutſchen 


3 
genügen mögen, in dem ‚hnten Falle aber die 
Mitwirkung, das Urtbelt des vierten und fünften 
Richters von unſchätzbarem Werthe ſei. Das hat 
auch mit bejonderer Eindringlichkeit Profeſſor 
Binding auf Grund ſeiner langjährigen richter⸗ 
Pag weiß, 5 . ag Ser vr 5 — 
Richter nichts zu erwidern, weil ich weiß, daß Wir haben ſchon nachgewieſen, daß die bisheri⸗ 
845 Haus de gewiß nicht billigt. (Bei- gen Schätzungen der Koſten weit übertrieben 
fallsrufe.) N 1 find. Um fie zu rechtferligen, greift die „Nordd. 
Abg. Munckel formulirt jetzt ſeinen Au⸗ Allg. Ztg.“ jetzt zu einem neuen Mittel. Sie 
trag dahin, daß eine Ablehnung eines Richters ſchreibl: a ie 
wegen Befangenheit auch noch beantragt werden 
kann auf Grund von in der Hauptverhandlung 
ſelbſt eingetretenen Thatſachen. 
In dieſer Faſſung wi 
angenommen. 
Bei 8 35 
Entſcheidungen w 


legung de 
oder eine 
würde. 


werden und dieſes über die Verechtigung der 


Verſagung befinden. 8 ar 
Geh. Rath v. 
Antrag. 


der „Peſter Lloyd“ beſchäftigen ſich mit dem 

geftrigen Artikel des „Wiener Fremdenblatts“: 
„Der „Nemzet“ theilt vollkommen die Aus⸗ 
führungen des „Fremdenblatts“, daß die aus⸗ 
9 wärtige Politik dem inneren Parteigetriebe ent⸗ 
rückt ſei. Das Blatt beruft ſich darauf, daß 
dieſe Praris in Ungarn thatſächlich befolgt 
werde; während der jüngſten Wahlbewegung ſei 
e die e Politik von keinem Kandidaten 
auch nur berührt worden. 


ſelbſt zu. a 1 1 
Ohne weitere Debatte 
au abgelehnt 


Debatte wird der Antrag 
gegen Sozialiſten und Frei⸗ 4 


Sodann vertagt fih das Haus. 
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Interpellation des Zentrums 

und der Freiſinnigen. 
Schluß 4% Uhr. 


= Deutſchland. 


O Berlin, 14. November. Der Reichs⸗ 
kowmſſſar für die Weltausſtellung in Paris hat 
es für wünſchenswerth erachtet, während der 


beruhigenden Kenntniß genommen. Der „Peſter 
Lloyd“ hegt die Zuverſicht, der Miniſter des 
Auswärtigen, Graf Goluchowski, werde ſtets im 
Stande ſein, den Rückſchlag 


lich ſei. 
Frank reich. 


Paris, 14. November. 
ſtätigen die Nachricht, 
folger von Rußland gegen Weihnachten 
Beaulieu an der Riviera eintreffen werde. 


fürſten Thronfolger dort beſuchen. 


Italien. 


Rom, 14. November. 
dung eines Pariſer Blattes, 


* Wenn in der Preſſe aus der Errichtung 
re ee 8 4 baten au a. 
Schluß gezogen wurde, ie Arbeiten auf dem ö n e 
Gebiete der reichsgeſetlichen Regelung des Ver⸗ Italien und Abeſſinien ſei geſchloſſen, 

W nunmehr aufgegeben werden „Agenzia Stefani“, daß die italieniſch 


würden, ſo findet dieſer Schluß in den Thatsachen ſeit der Meldung aus Djibuti vom 6. d. M 


keine Begründung. Ein Geſetzentwurf über die worin u. A. berichtet wurde, daß Major Netaz⸗ 


zini am 6. Oktober in Addis Abeba eingetro 
ſel, bisher keine weitere Nachricht von dem 
jor Nerazzini erhalten hat. 


England. 
London, 14. November. 


Begufſichtigung der Privatvexſicherungsanſtalten 

ſt in der Ausarbeitung begriffen und wird dem 
Reiche völlig neue Aufgaben ſtellen. Wie ſtark 
man au den zuftändigen behördlichen Stellen auf 
eine baldige poſitive Erledigung des Geſetzes 
rechnet, geht daraus hervor, daß mit unter Be⸗ 
rufung auf die Löſung dieſer Aufgaben im neuen 
Reichshaushaltsetat für das Reichsamt des 
185 die Stelle eines Mathematikers gefordert 
wird. 


york nach Caracas abgereiſt, 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt durch den 


5 a angelegenheit zu berathſchlagen. 
Beſchluß des Reichstages, die Strafkammern wie 


Nach ei 
3 fünf Odeſſa 
beſetzen, in einige Aufregung verſetzt worden. 
Sie behauptet, es ſei nicht weſentlich, daß in 
erſter Inſtanz nur vier Richter einen Angeklagten 
verurtheilen können; es genüge dieſes Stimm⸗ 
verhältniß in der Berufungsinſtanz. Aber dieſe 
Darſtellung iſt deshalb nicht beweiskräftig, weil 
ſehr viele Angeklagte, auch wenn ſie fälſchlich 


Schwarzen Meeres getroffen. 
Dem 


zu erklären, daß der 

treff der 

Einfall noch 
i. Die Ent 


Eutſchädigung wegen 
7 keinem En 


oder durchzufechten willen, zumal wenn ihnen 


ichtern iſt ein Schutz gerade für die ſchutz⸗ 
Augeklagteu, für diejeuigen mit ge; 
| Hit die 
Kammer nur mit drei Richtern beſetzt, jo ge⸗ 
nügen zwei zur Verurtheilung, während heute 


zu vier nöthig ſind. E St t 
beet de ble einig i e dog 
heute drei Richter 


einer 


N Morgen- Ausgabe. 


rg 2 
Peſt, 14. November. Der „Neutzet“ und 


5 u. Bei der letzten 
Juterpellation über die auswärtige Lage habe ſelbſt 
Ugron die Antwort des Miniſterpräſidenten zur 


innerer Partei⸗ 


getriebe auf die auswärtige Politik abzu⸗ 
wehren. Der „Peſter Lloyd“ bleibt jedoch 


dabei, daß die innere Lage Oeſterreichs bedeuk⸗ 


Die Blätter be⸗ . 
daß der Großfürst Thron⸗ oc, 
Er werde die Anlegung eines neuen Oder-Havel⸗ 
werde dort mit der Kaiſerin⸗Wittwe den Winter 
zubringen. Kaiſer Nikolaus werde den Groß⸗ 


5 1 Nach einer Mel 0 { 
dung des „Daily Chronicle“ aus Waſhington iſt des geplanten Zweigvereins 
der venezolaniſche Geſandte Andrade von New⸗ 3 
um ſich mit dem! der Oſtſee ſei, 
Präſidenten Crespo betreffs der Schiedsgerichts⸗ 


ner Meldung der „Times“ aus 


Dampferlinie zwiſchen Japan und den Häfen des 


Korreſpondenten in Pretoria von geſtern ge⸗ 
meldet: Präſident Krüger hat mich ermüchtigf, zu beleuchten. 
usführende Rath in Be⸗ 
Jameſons 
eb a ae 
dung werde wa iulich zu 
Eintr! eines Antrages auf kein Vertheidiger zur Seite geſtanden hat. Und Ende der erſten Woche dis Dezember bekannt 
lehnung eines Richters wegen dil aan heit, die. Vertheidigung iſt vor der Strafkammer nicht gegeben werden. Der Betrag der Entſchädigung 
N 2 5 N auch eine] borgeſchrieben. Die Beſetzung der Kammer mit 

tere Einbringung des Ablehnungsautrages fünf 
nuoch zulaſſen, wenn der Antragſteller erſt fpäter, bedürftigſten 


ſei noch nicht feſtgeſetzt, werde ſich aber in ver⸗ 


wo weitere Ruheſtörungen der Eingeborenen be⸗ 
richtet werden, angeordnet worden. 

London, 14. November. Dem „Daily 
News“ wird aus Odeſſa gemeldet: In allen 
Häfen des Schwarzen Meeres iſt ein durch den 
Kommandanten der Schwarzen Meer⸗Fotte über⸗ 
mittelter Befehl der Admiralität eingetroffen, 
welcher alle Reſerveoffiziere der Flotte ſowie die 
Hochbootsleute und Lootſen auweiſt, ſich un⸗ 
verzüglich bereit zu halten, ſich während des Mo⸗ 
nats Dezember jeden Augenblick in Sebaſtopol 
zu ſammeln, wenn ſie dazu aufgefordert werden. 
Der Kreuzer „Pamyat Merkuri“ wird eiligſt für 
den Trausport von Truppen eingerichtet. 


Türkei. 


0 im Kloſter Jenidjekale im 
vorigen Jahre zurückgekommen und habe auf 
Beſtrafung des damaligen Truppenkommandanten, 
Oberſten Mazhar Bey, gedrungen, weil die Be⸗ 
richte des italieuiſchen Konſuls und des franzöſi⸗ 
ſchen Militär⸗Attachees klar bewieſen, däß die 
Truppenabtheilung die Schuld an der Ermor⸗ 
dung trage. Es genüge demnach nicht, Mazhar⸗ 
Bey vor ein Kriegsgericht zu ſtellen, ſondern er 
müſſe auch beſtraft werden. f 


Griechenland. 


Athen, 13. November, (Meldung der 
„Agence Havas“.) Wie der Generafgonverneur 
von Kreta, Berowitſch⸗Paſcha, den Konſuln ver⸗ 
ſichert hat, ſteht die Ankunft der Reorganiſations⸗ 
Kommiſſionen auf Kreta zwecks ſofortiger Durch⸗ 
führung der Reformen unmittelbar bevor. Dieſe 
Zuſicherung hat in der Bevölkerung einen 


EM günſtigen Eindruck hervorgerufen. 


FCC RE RTL 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 15. November. Die plaumäßige 
und energiſche Verfolgung der auf Verbeſſerung 
des Schifffahrtsweges von Stettin nach Berlin 
gerichteten Beſtrebungen ließ hier die Bildung 
eines Zweigvereins des in Berlin beſtehenden 
„Zentralvereius für Hebung der deutſchen Fluß⸗ 
und Kanal⸗Schifffahrt“ als wünſchenswerth er⸗ 
ſcheinen und war für geſtern Abend im kleinen 


worden, um dieſe Frage einer Erörterung zu 
unterziehen. Herr Geh. Kommerzienrath Haker 
eröffnete die zahlreich beſuchte Verſammkung, der 


auch Herr Landeshauptmann Höppner bei⸗ 
wohnte, und ertheilte nach ein'gen einleitenden 


Bemerkungen Herru Oberbürgermeiſten Haken 
das Wort zu dem angekündigten Referat über 
den gegenwärtigen Staud der Kanalfrage. Nach⸗ 
dem Redner der vor Kurzem in Berlin im Haupt⸗ 
ausſchuß des Zentralvereins gepflogenen Verhand⸗ 
lungen Erwähnung gethan, ging er auf die Ver⸗ 
hältniſſe ein, in denen ſich die Waſſerverbindung 
nach Berlin gegenwärtig befindet. Der Finow⸗ 
Kanal ſei vor anderthalb Jahrhunderten einge⸗ 
richtet worden, er habe ſeine Schuldigkeit gethan, 
genüge aber den heutigen Auſprüchen bei weitem 
nicht mehr, da er uur von kleineren Kähnen bes 
fahren werden kann. Es ſei deshalb nicht zu 
verwundern, daß mit der Eröffuung des Oder⸗ 
Sprec⸗Kanals der Waſſerverkehr zwiſchen Berlin 
und Gtettin eine erhebliche Abnahme erfahren 
habe. Die Schaffung einer beſſeren Waſſerſtraße 
von Stettin nach Berlin ſei ſomit zu einem u: 
abweisbaren Bedürfniß geworden und die Ver⸗ 
wirklichung dieſes Gedankens werde jetzt mehr 
und mehr nach den vom Regierungsbaumeiſter 
Konak in einer Broſchüre entwickelten Grund⸗ 
tzen erſtrebt. Eine Verbreiterung des Finow⸗ 
tals erſcheine darnach nicht lohnend und es 


Kanals befürwortet, derſelbe würde derartig ein⸗ 
zurichten ein, daß er Schiffe von 500 —600 Ton⸗ 
nen zu tragen vermag. Auch von Berlin aus 
werde eine Verbindung mit dem Meere iiber 
Stettin geſucht und beide Städte beabſichtigten, 
gemeinſam mit einer diesbezüglichen Petition an 


Gegenüber der Mel⸗ die Staatsregierung heranzutreten. Die Berliner 
der Friede zwiſchen haben ſich bereit erklärt, ihrerſeits ein Opfer zu 
erklärt die bringen durch Uebernahme der Koften für einen An⸗ 
e Regierung ſchlußhafen, da der Staat dieſe Aufwendungen nicht 
„wohl übernehmen könne. 
az⸗ Verbreiterung des Finowkanals berechne die 
5 Koſten auf etwa 20 Millionen, der neue Oder⸗ 


Havelkanal werde ſich zwar 
ſtellen, allein bei rühriger Thätigkeit der Be⸗ 
theiligten dürfte die Erfüllung des Wunſches 
nach einer beſſeren Waſſerverbindung mit 
Berlin nicht mehr allzufern fein. Die Gründung 
werde, 
dahin führen, daß Stettin, 


Hafenſtadt von Berlin werde. 


Otto Kühnemaun weiſt ſodann 


ſchifffahrts⸗Verein“ zu geben. 


ſei es, die Regierung 


Materials unterſtützen, 


Heinr. Eisler. 


Börſeuſaal eine Verſammlung einberufen 


Ein Voranſchlag für 


etwas theurer ſſich 


ſo hoffe er, 
wie es jetzt Seeſtadt 
durch den Oder⸗Havelkanal eine 
(Beifall.) Herr 
0 auf die 
5 mannigfachen Aufgaben hin, welche des zu be⸗ 
werden Einrichtungen für eine direkte gründenden Vereins harreu und ſchlägt vor, 
demſelben den Namen „Pommerſcher Binnen⸗ 
l Hierauf nimmt 
„Daily Telegraph“ wird von ſeinem noch Herr Laudtagsabgeordneter Brömel das 
Wort, um den Zweck des Vereins etwas näher 
Aufgabe der Jntereſſeutenkreiſe 
durch Beibringung 
denn 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


kaufmänniſchen Kreiſe Berlins für das Projekt 
gewonnen werden und ebenſo ſei daſſelbe den 
ſtädtiſchen Vehörden von Berlin noch näher zu 
bringen. Die Angelegenheit befinde ſich in einem 
Stadium, wo ſie eifrige Förderung verdiene, 
doch ſchließe die Thätigkeit des Vereins keines 
wegs mit der Erledigung dieſer für den Augen⸗ 
blick wichtigſten Frage ab, vielmehr bleibe als⸗ 
dann noch eine beſſere Verbindung mit der Elbe 
zu erſtreben und ferner jet der Oder⸗Donaukanal 
ius Auge zu faſſen. Bei der Organiſation des 
Vereins werde zu beachten ſein, daß derſelbe 
keinen e Charakter tragen dürfe. 
dieſem Geſichtspunkte ſei bisher überall Rech⸗ 
nung getragen worden und die ſchon beſtehen⸗ 
den Vereine gleicher Art hätten deshalb ſtets 
die Unterftügung von Behörden, Handelskam⸗ 
mern und kaufmänniſchen Korporationen gefun⸗ 
den. (Beifall.) Herr Stadtbaurath Krauſe 
giebt ebenfalls der Auſicht Ausdruck, daß es 
nöthig ſei, umfaſſendes ſtatiſtiſches Material u 
ſammeln über den Schiffsverkehr zwiſchen hier 
und Berlin, ſowie über den Antheil Stettins 


an dieſem Verkehr. Auch dieſer Redner geht $ 


dann noch auf die dem Verein nach den ver⸗ 
ee Richtungen hin erwachſende Thätig⸗ 
Die Erörterung iſt damit erſchöpft und wird 
zur Konſtituirung des Vereins geſchritten, der⸗ 
ſelbe ſoll als Zweigverein dem Berliner Zeutral⸗ 
verein für Hebung der Binnenſchifffahrt ange⸗ 
gliedert werden und den Namen „Po m⸗ 
merſcher Vin nenſchifffahrts⸗Ver⸗ 
ein“ Mit der Ausarbeitung der 


Kon 
Geh. Kom⸗ 
Direktor 


Braeſel, a 
Metzler, 

Schlutow und 
Pieper. 

* In der Woche vom 1. November bis 
7. November kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
89 Erkrankungs⸗ und 8 Todesfälle in Folge von 
auſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärtſten trat Diphtherie auf, woran 45 Erkrau⸗ 
tungen (6 Todesfälle) zu verzeichnen waren, 
davon 14 Erkrankungen (2 Todes fälle) in Stettin. 
Sodaun folgen Maſern mit 24 Erkraukungen. 
davon 2 in Stettin. Au Scharlach erkrankten 
11 Perſonen, davon 6 in Stettin, und an Darm⸗ 
Typhus 9 Perſonen (2 Todesfälle), davon 5 
Perſonen (1 Todesfall) in Stettin. 3 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 8. bis 14. November 1948 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 


9 
4 


; 


1 
Ri. 
Hi 
ud 


=) 
“ 


— Einen ſchrecklichen Tod fad 
geſtern Vormittag ein Arbeiter in der Fabrie 
der Aktien⸗Geſellſchaft „Union“ zu Gienken. 
derſelbe hatte eine Leiter beſtiegen und dieſe 3 
itt ab; um ſich vor dem Fall zu bewahren. 
griff der Maun um ſich und erfaßte die im = 


nge befindliche Welle. Er wurde von derſel⸗ 
ben herumgeſchleudert und ehe die Maſchine zum 
Stillſtand gebracht werden konnte, war der Une 
glückliche gräßlich verſtümmelt. 2 

— Der Spielplan des Stadttheaters 
bringt für nächſte Woche am Dienſtag den 17. 
(56. Abounements⸗Vorſtellung, Serie I. blau) 
eine Wiederholung von Waguers „Lohengrin“. 
Mittwoch bleibt Bußtags halber geſchloſſen. 
Donnerſtag den 19. findet die erſte Aufführung 
der Varneyſchen Operettennovität „Die Muske⸗ 
tiere im Damenſtift“ ſtatt und zwar als 57. 
Abonnements⸗Vorſtellung, Serie I. roth. Freitag 
den 20. (Abonnements⸗Vorſtellung, Serie II. 
weiß) iſt eine Wiederholung und zwar voraus⸗ 
ſichtlich die letzte der „Offiziellen Frau“, und 
Sonnabend den 21. iſt eine volksthümliche Vor⸗ 
ſiellung bei ermäßigten Preiſen (59. Abonne⸗ 
ments⸗Vorſtellung, Serie III. gelb) angeſetzt, 
nämlich Schillers „Don Carlos“. Sonntag den 
22. November, Nachmittags 3 Uhr, gelangt zu 
ermäßigten Preiſen Verdis „Troubadour“ zur 
Aufführung, am Abend (60. Abonuements⸗Vor⸗ 
ſtellung, Serie IV. blau) iſt. die erſte Auffüh⸗ 
rung von Sudermauns „Morituri“. j g 
ö In den Zentralhallen finden ame 
heutigen Sonntag wieder zwei Vorſtellungen 
itatt, bei der um 4 Uhr beginnenden Nach⸗ 
mittagsvorſtellung ſind Bons gültig und kann 
jeder Billetinhaber ein Kind frei einführen. Am 
Abend tritt das gegenwärtige Perſonal zum 
letzten Male auf, da morgen (Montag) ein 
gänzlich neues Programm vorgeführt wird, uur 
der beliebte Humoriſt Herr Stanley iſt noch für 
einige Vorſtellungen gewonnen. 

— Durch den dieuſtthuenden Schutzmaun 
am Dampfſchiffsbollwerk wurde geſtern Vormittag 
ein mit dem Dampfer „Gollnow“ hjerher ge⸗ 
brachtes geſchlachtetes Schwein, welches von 
einem Fleiſcher aus Bredow abgeholt werden 
ſollte und dich bereits auf deſſen Hundefuhrwere 
befaud, angehalten und dem ſtädtiſchen Schlachk⸗ 
Hofe zur Unterſuchung überwieſen. Hier ſtellte 
durch die Unterſuchung heraus, daß das 
Fleiſch im höchſten Grade geſundheitsſchädlich 
und ekelerregend war und von einem krepirten 
Thier herrührte. Es wurde demgemäß beſchlag⸗ 
nahmt und zur Vernichtung beſtimmt. Der be⸗ 
treffende Fleiſcher wollte übrigens nach der Aus⸗ 
ſage ſeines Geſellen das Fleiſch als „Hunde⸗ 
futter“ verwerthen. B ee 

— Der Waſſer⸗Baninſpektor Fragſtein von 
Niemsdorff it von Stralſund an die königliche 
Regierung in Potsdam verſetzt worden. 

— Der Rechtsanwalt Steinberg, in Rum⸗ 
melsburg i. Pomm. iſt zum Notar für den Be⸗ 
zirk des Ober⸗Landesgerichts zu Stettin, mit An⸗ 
weiſung feines Wohnſizes in Rummelsburg 
i. Pomm., ernannt worden. 


KGerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 15. November. Wegen ver⸗ 


juchten Mordes hatte ſich gelten der Töpfer⸗ 
geſelle Johann Hieronymus Eck aus Greifeuhagen 
vor dem hieſigen Schwurgericht zu verante 
it worden. Der 20 Jahre alte Augeklagte war im 
März dieſes Jahres aus der Gegend von Würze 
ſſef barg in Greifenhagen zugewandert, dort hatte er 


9 


4 


Stettin kaufte der Angeklagte ein Terzerol und — Vermischte Nachrichten. ar 5 f | 
100 Patronen und nachdem er in der Greifen⸗ ver Heute früh 6 uhr 10 Minuten wurde 3. Qualität 44—49 Mark, 4. Qualität 37 bis gelegt worden. 


Poſten darüber, 2. Qualität 51—55 Mark, bohnfrachtverkehr abgehaltenen Konferenz vor⸗ 
ja Forſt einige Schießverſuche angeſtellt, n ber Nähe von Brandenburg a. H. bei dem 42 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. — Der Umſtand, daß in dem Reichshaus⸗ 


5 a 3 8 Der Schwein emarkt verlief langſamhaltsetat die Erhöhung der B 
Mau traf Cg he Staſl welche Woſſe eh Uebergange einer Chauſſee ein Juhrwerk von und wurde nicht ganz geräumt. 1. Qualität 50 noch keinen Ausdruck gefunden, 
©: halle vor dem Haufe ihrer Dienſtherrſchaft, er einen Güterzuge erfaßt und zertrümmert. Der bis 51 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, feine ö 
trat dicht an fie heran und feuerte einen Schuß | rer erhielt eine leichte Ouetſchung im Rücken, ſchwere fette Schweine von 300 Pfund und noch nicht zur Entscheidung gebracht worden iſt. E 
ie das Mädchen ab. Letzteres wurde hinter ein Pferd wurde verlegt, je die Neue darüber (Käſer) bis 55 Mark, 2. Qualität 48 Dieſe Annahme iſt jedoch unrichtig. In einer finn, 
dem linken Ohr am Kopf getroffen, der Ange⸗ Freie Pieſſe⸗ nn une: erfährt Aut de nr + PEN, Ken Mark pro 100 
irchhofe, w ſucht ſe erajew „ ri und mit 20 Prozent Tara. 
Er al N, gal. zu wüten "Dat der = Hochwasser in Bosnien große Verheerungen an Der Kälber handel geſtaltete ſich trotz 
ingen Dulchſchlagskraft des Geſchoſſes brachte Bei den Rettungsarbelten erkranken 13 Perſonen, des nicht zu ſtarken Angebots ſchleppend. 
bafielbe nur eine geringfügige Verletzung hervor, ö Leichen find augeſchwemmt. 1. Qualität 59—62 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
obwohl der Schuß aus unmittelbarſter Nähe ab Diüſſeldorf, 12. November. Der vorgeſtern über, 2. Qualität 54—58 Pf., 3. Qualität 50 
egeben ſein muß, da die Haut vom Rauch ges verurtheilte Homöopath Dr. Volbeding hatte zur bis 59 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. . 
ſchwärzt war. Der Angeklagte verſuchte dem Zeit für feine Haftentlaſſung eine Sicherheit von Am Hamm el markt war der Auftrieb 
Gericht glauben zu machen, daß das Terzerol 200 000 Mark hinterlegt. Dieſer Betrag ift, dem reichlich ſtark, Preiſe wi en, auch bleibt nicht err vi 5 
von ſelbſt losgegangen ſei, die Geſchworenen hieſigen „Gen.⸗Anz.“ zufolge, von der Staats unerheblicher Ueberſtand. 1. Qualität 47—50 am Montag hier anweſend ſein wird, ſo iſt er 
erklärten ihn jedoch für ſchüldig zwar nicht des ſteuerverwaltung beſchlagnahmt worden, weil Pf., Lämmer bis 55 Pf., 2. Qualität 42—45 zum Hauptredner der Fraktion beſtimmt. Als⸗ Be e 4 2 f 
verſuchten Mordes, aber des verſuchten Todt⸗ Dr. V. in ſeinen Steuererklärungen ſein Ein⸗ Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Schleswig⸗Hol⸗ dann wird Abg. Enneccerus in der Debatte das] Siegessäule in Berlin von 61,50 Metern und 
ſchlags, mildernde Umſtünde wurden ihm ver⸗ kommen fo niedrig angegeben hat, daß die Zahlen ſteiner 23—31 Pf. pro ein Pfund Lebend⸗ Wort ergreifen. Iſt Herr von Bennigſen ver⸗ die Bavaria in München von 30,50 Metern. — 


8 ger; 
— Die nationalliberale Fraktion war heute] nannte Heilanſtalt für Nervenkranke hat a. | 


dort belaſſen. — H. v. G. in B. Der — 
thu 


g : - hinter der Wirklichkeit bei weitem zurückblieben. gewicht. hindert, fo ſoll Abg. Enneccerus die Erklärung H. ö Die Lehrlinge ſind nach dem 
ae 5 1 — e J ene Becht Der Fiskus gedenkt, ſich jetzt an der Sicherheit Der nächſte Markt findet am Dienſtag, den abgeben und ein anderer Redner in die Debatte Kranken ⸗Verſicherungs ⸗Geſetze verſicherungs⸗ 
Stade, 14. November. Das Schwurgericht ſchadlos zu halten. Gegen das Urtheil im Pro⸗ 17. d. M., ſtatt. eingreifen, falls dies nothwendig iſt. 


verurtheilte den Uhrmacher Fahrig wegen zeſſe Volbeding ift Reviſton angemeldet un 

Münzverbrechens ul dg 2 Oeffeutlich⸗ a die q Pin ang euer e ern örfen⸗Beri 

keit zu zwei Jahren drei Monaten Gefängniß. landesgericht in Köln Beſchwerde erho ben worden. Börſen⸗Berichte. 

Der Angeklagte hatte in Hamburg eine voll⸗ Leipzig, 14. November. Gegenüber ander⸗ 

ſtändige Falſchmünzerwerkſtatt. 5 weit verbreiteten, übertriebenen Nachrichten wird Kornzucker exkl., von 92 Prozeut —,.— bis —.—, 
Breslau, 14. November. Der Tischler der Leipziger Börſenhalle von dem Magistrat der Kornzucker erkl. 88 Prozent Mendement 10,10 bis 


geiestlic von dem Lehrling 
ann von dem Koſtgeld in 


Se j 2 \ g l f f : : 1 5 eintretenden Erkrankungs fälle der 
Paul Menzel wurde wegen Majeftätsbeleidigung Stadt Eisleben mitgetheilt daß die in der Nacht 10,20. Nachprodukte ertl. 75 Prozent Nendement Er wird feine Funktionen nach ſeiner Rückkehr 0 f 5 
vier Monaten Gefünguſz berurtheilt. Die vom 12. auf den 13. d. Mts. perſpürten Erd⸗ 755 bis 8,20. Ruhig. Prod Raffinade I. übernehmen. f ene at 9 | 
Deffenttichteit war während der Verhandlung doe zwar theitweife eur ſtark gemejen. find, 25,78 bis ., Brob-Maffinabe II. 23,50 bis Carmaux, 14. November. Die von dem Kran N 
ausgeſchloſſen. aber keinen auffälligen Schaden an den Häuſern ——. Gem. Raffin. mit Faß 23,75 bis 24,00. Deputirten Jaures einberufene Arbeiterverſamm⸗ d die 
W — TUE NE a herbeigeführt haben. Nur einige Feuſterſcheiben Gem. Melis I. mit Faß 22,75 bis —,—. lung iſt auf den 29. d. Mts. verſchoben worden. » 10 — — 
oo ſeien zerſprungen. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Dias ſozialiſtiſche Komitee entſandte Kränze fee lich für 
Aus den Provinzen. 0 


Mailand, 11. November. Im Dome zu Hamburg per November 9,47½ G. 9,52½ B., 
Monza wird die berühmte eiſerne Krone der lom⸗ per Dezember 9,55 bez. u. B., per Januar 9,70 
bardiſchen Könige aufbewahrt. Die Königin Gz, 975 B., per April⸗Mai 9,90 G., 
Theodolinde ließ dieſe Krone im Jahre 590 aus 9,95 B., per Juni⸗Juli 10,10 G., 10,12 ½ 
einem Nagel vom Kreuze Chriſti ſchmieden. Die⸗ B. Ruhig, ſtetig. 
ſer Nagel bildet aber nur die innere Seite des Köln, 14. Nobember, Nachm. 1 uhr. Ge» 
Keronreifes, der im Uebrigen aus purem Golde kreidemarkt. Weizen neuer hieſiger 17,25, 
beſteht und mit zahlreichen Diamanten beſetzt iſt. fremder loko 19,50, neuer —.—. Roggen 
Urſprünglich wurde die Krone in Pavla aufhe⸗ hieſiger loko 13,25, fremder loko 15,00, 
wahrt, der Hauptſtadt der Longobarden. Saifer ige en 
Ludwig II. brachte fie ums Jahr 870 nach Maj⸗ fremder 15,00, neuer 13,25. Nübör loko 63,50 
land in die Kirche zum heiligen Ambroſius. Hier per Mai 60,80. — Wetter: Bedeckt. 
ließen ſich die deutſchen Kalſer mit der eiſernen 3 14. November, Vorm. 11 Uhr. 
Krone zum Könige der Longobarden krönen. Als or Id 0 
aber Friedrich Barbaroſſa Mailand zerſtörte, ver-| Santos per Dezember 52,00, per März 52,25, 
rungen 50 Pf, erſcheinende Prachtausgahe der brachte er die koſtbare Krone nach Monza iu den per Mai 52,50, per Juli 52,75. Behauptet. 
„Fröſchweiler Chronik, Kriegs: und Frie⸗ von Theodolinde erbauten Dom, und von dieſer 
deus⸗Bilder aus dem Jahre 1870—71“ 3 


0 Zeit an wurden die Könige der Lombardei in 
des Pfarrer Klein aufmerkſam gemacht. Heute Monza gekrönt. Auch Napoleon nahm im Jahre 
liegen uns Lieferung 2 und 3 des Werkes vor 


1805 dieſe Zeremonie in Monza vor, nach ihm, f 
und beweiſen, daß das Werk in kräftigem Zuge zum letzten Male, Kaiſer Ferdinand L im Jahre 
vorwärtsſchreitet. Der Text des ausgezeichneten 


1838. Als die Oeſterreicher 1859 die Lombardei 
Werkes, welches eine unvergleichlich anſchauliche räumten, nahmen fie die eiſerne Krone mit nach | Steti 
und packende Darſtellung der Vorgänge, die der 


Wien, doch bedaug ſich Italien 1866 im Frie⸗ 
Schlacht von Wörth bovangingen, ſowie dieſer densſchluſſe die Rückgabe des koſtbaren Kleinodes 
Schlacht ſelbſt enthält, bedarf nicht mehr unſeres 


aus. Seit dieſer Zeit trug man ſich in 
Lobes. Was aber die Illustrationen betrifft Monza mit dem Gedanken, der eiſernen Krone 
mit denen das Werk geſchmückt nun in einer einen würdigen Aufbewahrungsort zu erbauen, 
Prachtausgabe erſcheint, ſo bezeugen auch die 


und dieſer Gedanke iſt nunmehr verwirklicht 
den beiden neuerſchienenen Lieferungen beigegebes worden. In einer Kapelle des Domes, die 
nen, daß der Künſtler Ernſt Zimmer ſeine nicht bereits den Sarkophag der Königin Theodolinde 
leichte Aufgabe mit wahrer Meiſterſchaft löſt. 


enthält, wurde ein Marmoraltar errichtet, in 
Die Bilder find alle der Natur abgelauſcht. Die deſſen Tabernakel ſtatt des Allerheiligſten die 
lebensvollen Schilderungen des Pfarrer Klein 


eiſerne Krone untergebracht wird. Geſtern 
treten nun plaſtiſch greifbar vor uns hin. Bei wurde fie in feierlicher Prozeſſion aus dem Dom⸗ 
wenig Werken iſt uns noch der Werth einer 


ſchatze in die Kapelle verbracht, dort einige 
guten Illuſtration ſo fühlbar entgegengetreten, Stunden zur Verehrung ausgeſtellt und daun 
wie bei dieſem. 5 2 


a in den Altar eingeſchloſſen. Auf dem Altar 
B;: Ludwig Anzeugrubers Geſammelte tiſche befindet ſich, Jedermann ſichtbar, eine ges 
1 Werke. eue wohlfeile Ausgabe. Erſcheint treue Nachbildung der eiſernen Krone. Wer da⸗ 
vollſtändig in 60 Lieferungen zu 40 Pf. — 25 gegen das koſtbare Kleinod ſelber ſehen will, 
Kr. 6. W., alle 14 Tage eine Lieferung. Stutt⸗ 


muß 5 Lire zahlen. 
N m Cotta'ſche b e id Ma olge: FFF BR TONNHTRTEEITIE SORT 
e Veranſtaltung einer billigen und dabei gu 75 f 7 
ausgeſtatteten Ausgabe von Ludwig Anzengrubers Berlin, 13. November. 
geſammelten Werken wird gewiß allſeitig freudig Butter⸗Wochenbericht 
begrüßt werden. Anzengruber iſt ebenſo groß“ von Gebrüder Lehmann & Co., 
als Erzähler wie als Bühnendichter, ſeine Bilder“ NW. 6, Luiſenſtraße 434. 
aus dem Volksleben ſind volle Wahrheit in Angeſichts der immer noch kleinen Produktion 
markiger Ausführung — Erzeugniſſe eines echten und dem Auftreten jo ſehr viel mangelhafter 
künſtleriſchen Realismus, die gleichzeitig zu Kopf] Qualitäten war der Begehr nach tadellos feinſter 
und Herz ſprechen. Die erſte Lieferung, in der Butter nur ſchwer zu befriedigen, ſodaß ſich der 
8. Ausſtattung der Cotta'ſchen Bibliothek ben Preise feſter geſtaltete und die letztwöchent⸗ 
er Weltliteratur ſorgfältig gedruckt, iſt ſoeben lichen Preiſe, ſich voll behaupten konnten. 
erſchienen und durch jede Buchhandlung auf Vers Friſche Landbutter war eher etwas ſchwächer 
langen zur Anſicht zu erhalten. [284] zugeführt und fand denn auch ſchlanke Aufnahme. 
Ingenieur- Kalender 1897. Heraus: Die hieſigen Großhandelspreiſe im Wochen⸗ 
gegeben von Th. Beckert und A. Pohlhauſen.] durchſchnitt find: für feine und feinſte Sahnen⸗ 
Verlag von Julius Springer in Berlin. Preis butter von Gütern, n und Ge⸗ 
3 Mark. Von dieſem bekannten und beliebten noſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): la. 112, 


& Bütow, 13. November. Auf dem Her⸗ 
mann Micckley'ſchen Bau in der Langenſtraße 
ſtürzte heute kurz vor 12 Uhr der Maurergeſelle 
Karl Albrecht aus Stolp aus dem dritten Stock⸗ 
werke zur Erde auf das Straßenpflaſter und er⸗ 
litt den Tod; derſelbe wird als ein nüchterner 
und äußerſt ruhiger Menſch geſchildert. Wodurch 
der Tod verſchuldet, wird die Unterſuchung 
lehren. . | 


tunier. ; 
Nizza, 14. November, Die Mutter des 
engliſchen Grafen Freuchy, welcher in Monte 


Carlo an der Spielbank 3 Millionen Franks 
der a datt fordert Rückgabe des Geldes von der deutſchen Maß und Gewichtsordnung vom 


der Bank. a 
Mail, —9 . Einer 5 iter. — Ernſt R. Von Fachzeit⸗ 
aus Naa e de d ya Du hing ſchriften für Müller nennen wir: Die Müller⸗ 


ein Erdrutſch von ungefähr 600 Kubikmeter 
Umfang ſtattgefunden. Eine Anzahl Arbeiter 
find verſchüttet worden; zwei find todt und drei 
ſchwer verwundet aus den Trümmern hervorge⸗ 
zogen. f 
London, 14. November. In dem Hafen 
von Briſtol ſtieß ein franzöſiſcher Dampfer auf 
eine Fiſcherbarke, welche door ſank. a 
London, 14. November. „Daily News“ 
konſtatiren, daß nachdem Salisbury die Vor⸗ 
ſchläge der Vereinigten Staaten betreffs Venezue⸗ 
las angenommen hat, dieſer von ſeinem hohen 
Pferde herabgeſtiegen ſei und nicht mehr die 
ſtreitige Haltung beobachten könne, die er noch 
vor einem Jahre Amerika gegenüber eingenom⸗ 
men hat. 
Konſtantinopel, 14. November. Es be⸗ 
ftehen Veränderungen im Miniſterium vor. 
Wahrſcheinlich wird Said Paſcha Kundſchuk zum 


Literatur. 


Wir haben vor Kurzem auf die im Verlag 
von C. H. Beck in München ſoeben in 14 Liefe⸗ 


noch Fachblätter für Müller. — R. O. 1. Wenn 
ein Handlungsgehülfe ohne beſondere Bedingung 
betreffend Kündigung engagt iſt, To gilt die ge⸗ 
ſetzliche Kündigung von 6 Wochen. 2. Wenn ein 
junger Mann direkt als Verkäufer engagirt iſt, 
ſo hat er nicht die Verpflichtung, gleichzeitig als 
Stadtreiſender zu fungiren, doch wird es ſelten 
vorkommen, daß ſich deſſen Jemand weigert, 
wenn er dabei keine finanziellen Nachtheile hat. 
3. Ein Grund zur fofortigen Entlaſſung kann 
aus der Weigerung nicht hergeleitet werden. 


8 4. Sechs Wochen. — E. Zig. Zigarren in 
ee ee wenden, In 0 +Onle dieſer Vreistoge erhalten Sie auch hier in jedem 
Neuser ara ae org Paſcha Miniſter des größeren gi erf — L. Z. hier. Von 
bis Waſhin, u Ne Am 6. De, den aufgeführten ampfern befindet ſich „Glüch 
Vafbington, 14. November, Am 6, Des | auf⸗ zur Zeit in Kopenhagen, „Meigen“ auf det 
zember findet in der Pauluskirche die Vermäh⸗ Fahrt von hier nach Pernau, „Silesia“ wa 
lung ber Prinzeſſin Louiſe Bonaparte mit dem eſtern in Rouen fällig und geht don dort nach 
Grafen Wioltke⸗Dintfeldt ftatt. Steitin, „Stadt Stolp“ ift von Memel u 
a 5 ae — u er — 1 1 — 
ger. 5 a von ersburg na otterdam un 
Briefkaſten. 5 tannia“ iſt vorgeſtern von Hier nach Riga“ al 
Anonyme Anfragen bleiben au FI gegangen. 
Nr iterpe 1 alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
Enthüllungen der „Hamb. Nachr.“, betreffend den[frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
deutſch⸗ruſſiſchen Geheimvertrag, wird unter allen nent bei ulegen. — A. T. Wenn der 
Umſtänden am Montag an erſter Stelle zur Be⸗ Stargarder Fabrikant die vollſtändige Lieferung 
rathung gelangen. Selbſt vom Regierungstiſche und Aufſtellung des Grabgitters gegen einen be⸗ 
iſt hiergegen Aldıe: kein Widerſpruch erhoben ſtimmten Preis übernommen hat, 9 kann der⸗ 
worden. Der Reichskanzler wird heute Abend ſelbe entſtandene Transportkoſten nicht extra bes 
nach Berlin zurückkehren. Morgen wird ſich der⸗ rechnen. — . in L. Generalpoſtmeiſter 
ſelhe über die Art der Beantwortung der Inter⸗ von Stephan iſt am 7. Juli 1836 zu Stolp i. P. 
pellation drag machen. geboren. Die Adreſſe iſt: Sr. Excellenz dem 
. e Durch Kabinetsordre vom 10. d. M. iſt Generalpoſtmeiſter von Stephan in Berlin. — 
für die oſtafrikaniſche Schutztruppe beſtimmt wor⸗Otto M. Die Beſchwerde iſt binnen vier 
en 105 N clenln . Halfter = Besch 5 der Reichs Berſcher ablehnenden 
nitätsoffiziere und oberen Militärbeamten un eſcheides bei dem Reichs⸗Verſicherungsamt ein⸗ Er 1 u g 
die Belhnberung zu den Chargen der Entſcheidung zulegen. — Fr. S. in B. Die Inſtandhaltung ——. SL Weichſel 2 8 
des Kalſers vorbehalten bleibt. Die Chargen⸗ und Befeſtigung der Ufer gegen Abbruch gehört 40 arthe bei Poſen 0,60 me ig 
bezeichnungen haben denen der Armee zu ent⸗ gt den Verpflichtungen der Uferbeſitzer. — 3. 12. November: ee ü — ei u 
ſprechen. Offiziere und Sanitätsoffiziere erhal⸗ Nach § 1 des Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 12. November: Netze bei 2 —. 
ten Patente ihrer Chargen, die oberen Militär⸗ rungs⸗Geſetzes find vom vollendeten 16. Lebens⸗ 
beamten Beſtallungen. Den Anträgen auf Zu⸗ jahre ab alle Perſonen verſicherungspflichtig, 
theitungen und Beförderungen it im Allge⸗ welche als Arbeiter, Gehülfen, Geſellen, Lehr⸗ 


Frühjahr 8,33 G., 8,35 B. Roggen per Frühjahr 
7.03 G., 7,05 B. Hafer per Frühjahr 6,05 G., 
607 B. Mais per Mai⸗Juni 4,25 G., 4,27 B. 
Raps per Auguſt⸗September 11,90 G., 12,00 B. 


Wetter: Schön. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 14. November. Der Kaiſer nahm 
nach der heutigen Jagd in Letzlingen das Diner 
im Schloſſe dort ein und begiebt ſich von dort 
heute Abend nach dem Neuen Palais in 
Pie wo derſelbe gegen end eintreffen 
— Die Interpellation des Zentrums über die 


; 
21 


Wetterausfichten 
für Sonntag, den 15. November. 
Trocken und vorwiegend heiter, abe 
kalt bei ziemlich friſchen ſüdöſtlichen Winden. | 


aſſerſtand. | 


Waffe 
Am 13. November. Elbe bei Auſſig +0,04 | 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,92 Meter, 


— Elbe bei Magdeburg + 1,23 Meter. 1 


Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,13 Meter. — Ober bel 
Breslau Oberpegel + 4,94 Meter, Unterpeg 
— 0,86 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1, 


. — — — — ö 
6261 Geldgewinne. 
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j Taſchenbuche des Ingenieurs und Technſkers er⸗ IIa. 105, Illa, 100, abfallende 95 Mark. meinen die heimiſche Anciennität zu Grunde zu linge oder Dienſtboten gegen Lohn oder Gehalt 5 
3 ſchien ſoeben der 19. Jahrgang (1897). Derſelbe _ Landbutter: Preußiſche und Littauer legen. f beschäftigt werden. Nach § 3 gelten als Lohn ieler Geld- Loose nur En. 
2 bietet einen reichen Inhalt und weſentliche Ver⸗ 85—90 Mark, Netzbrücher 85—90 Mark, Bons — Der Entwurf des deutſch⸗japaniſchen oder Gehalt auch Tantiemen und Naturalbezüge, Haupttreſfer: 30,000 M. 
5 beſſerungen, die Abſchuitte. Maſchinentheile, merſche 85—90 Mark, Polniſche 75—82 Mark, Handelsvertrages wird im Laufe der kommenden dagegen gilt eine Veſchäftigung, für welche als II Loose nur 10M. Porto u. Liste20 Pf ne 
; Dampfmajhinen und Dampfkeſſel“ find einer Baieriſche Senn⸗ —— Mark, Baieriſche Woche veröffentlicht werden. Eutgelt nur freier Unterhalt gewährt wird, im N . extra, vęrs. 
7 vollſtändigen Neubearbeitung unterzogen und Lands —,— Mark, 2 chleſiſche 85—90 Mark, — Der „Poſt“ wird aus Konſtantinopel Sinne des Geſetzes nicht als eine die Verſiche⸗ P aul Liebsch, Hauptagentur, Gotha. 
R u eine Menge n ne ee Galiziſche 72—75 Mark. 1 daß die Aa Affe 5 rungspflicht begründende Se feug. m G. - u 0 l Vi 
5 Skizzen und zweckmäßiger Tabellen erweitet h . dtiiͤciriſche Vor ehrungen getroffen, hat gegen die P. 6. Wir glauben nicht, daß Sie ein günſtiges 
1 worden. Die Trennung in zwei Theile, von unter den Arnauten ſich bemerkbar machende Be- Reſultat erzielen, wenn Sie auf gerichtliche Ent⸗ Comprim S de IC Iy. 
A denen der erſte alles das enthält, was auf der Viehmarkt. wegung. 5 N ſcheidung antragen, denn formell haben Sie] Das ſinnreiche Verfahren bermittelft der Conn 
2 Reiſe oder im Betriebe gebraucht wird, der zweite Berlin, 14. November. (Städtiſcher — Die konſervative Reichstags fraktion wird gegen die Polizei⸗Verordnung efehlt, da Sie prime» de Viehy auf der Stelle das künſtz 
A dagegen zum Gebrauch am Konſtruktionstiſche Schlachtvieh markt.) Amtlicher Bericht binnen Kurzem den Antrag, dem vom Bundes⸗ die in dieſem Fall durch eine Nothlage berech⸗ liche lohlenſäurehaltige Viehy wasser zu bereitcih,, 
x dienen fol, iſt auch bei der diesjährigen Ausgabe der Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden: 3006 rath abgelehnten Margarine-Entwurf wiederum tigte Arbeit am Sonntag vorgenommen haben, ſiſt ſehr bewundernswerth. Aus dem natürlichen, 
N beibehalten worden. Das Prinzip des Kalenders, Rinder, 8867 Schweine, 886 Kälber, 9606 zuzuſtimmen, im Reichstage einbringen. ohne die vorgeſchriebene Erlaubniß dazu recht⸗ Viehy aus den Staatsquellen ausgezogenen Sal 
5 „in knapper Form auf kleinem Raume eine Fülle Hammel. — Die Eröffnung des preußiſchen Landtages zeitig eingeholt zu haben. Weder der von dem 20 ieten die Comprimés, ohne ſich mit Celesting‘ 
f werthvollen Materials“ zu bieten, kommt in dem Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhigſam 20. d. M. wird durch den Fürſten Hohenlohe Beamten im Polizeibureau gegebene Beſcheid, men en der H 5 8 3 die gleiche Stufe zu 
nenen Jahrgange in vollkommener Weiſe zur ab, feine Stiere (junge Ochſen) waren ſehr erfolgen. ER noch das nachträglich eingereichte jehriftlice| Grande Grille oder Hopital auf nt ne. 
£ Geltung; die Ausſtattung iſt die gewohnte ſorg⸗ ſchwach vertreten und wurden großentheils über — Dem Bundesrath find die Protokolle der Geſuch ändert daran etwas. — P. 9 6. Eine |itellen, nichtsbeftoweniger ein ausgezeichnetes verdanum 
8 fältige. [303] Notiz bezahlt; es wird ziemlich ausverkauft. in Paris zum Zwecke der Revision des inter⸗ Klage auf Schadenerſatz wäre nur dann be⸗ beförderndes Waſſer, welches man immer bei der 
1. Qualität 58—60 Mark, ausgeſuchte] nationalen Uebereinkommens über den Eiſen⸗ gründet, wenn es ſich um einen öffentlichen We and hat. 
b Eerlin, den 14. November 1896. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und e e EiſenbahnStamm⸗Aktien. . 
2 utſche Fonds, Pfand. und Nentenbriefe, - Argent. Aut. 5% 61,50b 5 Oeſt. Gd.⸗N. 4% 10,209 Berz. Bw. 5% 136,0 bg Hibernia 5½8% 175,755 utiu⸗ Ob. 4% 53,0063| Balt. Eiſb. 3% 64,258 Dividende von 1891. ERDE ven 1, 
0 Bi 5 85 175 700] Weſtf. Pfbr e But. Std. 5% 100,006 BE St. A . Son. Du. un Dan. 1 0 1 1 — . 3 8 . un —.— [Bauk f. Na 48 50 See 8 
2 : 3˙5 5 377 ö Aires . a 5% 99 900 o. Gußſt. 4% 160.509 o. co. 5 0 „Dich. 9 400 al. C. Low. 5% —— 1. Prod. 3¼9 Be 730. B. %15 6,100@ 
5 . Wirth 8 6805 har 5% 41, 40003 R. co. A. 80 4% 103 195 Bonifac. 0 129, 0b 6 do. St.⸗Pr. O 43,36 Mainz⸗ud⸗ Gott rdb. 4% 163,600 Art Cf V. 1% 2755 Nationalb. 6½ 40 1 39,80 b 
b Pr Conf. Anl. 4% 103,750 . — N. 4% 103,300 Jt/l. Reute 4% 87.698 do. 87 4% —— Donners u. 6% 153,905 11 E 7% = — ; twigshafen 4%117,405 It. Mittub, 4% 93,506 do. ed ee Pomm. Hyp. . 
. ba. 3½ 106, Lauenb. Mb. 44 103 000 Nlerie Au, 6% 94098 | do, Goldr. 5% —.— Dortm. St. aurahütte 4e 158,500 Maxieuburg⸗ Kursk⸗Kew 5% —,— resl. Dise. 5 con. 6% 146.106 
2 > 3% 98,500 Ben do. 4%103,906 do. 20 L. St. 6% 96,358 (do. (2. Or) 5% — Pr. L. A. 0% 40,7566| Loniſe Tiefb. 0 100 600 ][ Mlawka 4% 93,006 Mosk. Breit 3% —,— Bauk %% 116, 7b Pr. Ceutr.⸗ 2 
P. St Schld 3½% 100,00 do. 3½% 10%, 250 Newyork Gld. 6 % 109,406 do. Pr. A. 64 5% 195, 0b Gelſeukch. 69% 161606 NMk.⸗Wſtf. 6 —— Mekb. F. Fr. 4% —.— Oft. Fr. St. 4% —.— Darmſt.⸗B. 5 . —.— od. ½ % 167,80 
Verl. St. O. ½ 100,506 Poſenſche do. 4% 103,006 Oeſt⸗Bo⸗R.4 % — — do. 66 5% 179,70 Hark. Ba. 0 142,50 066 Oberſchlef. 1% 90,606 Neoſchl.⸗Märt. do. Noloſtb. 5% 134,000 Dean en 9741250 Relchsbauk 3, % 15 9,20 
f do. n. 3/% 100,750 Preuß. do. 4% 103,000 do. 4½% 101,1 b do. Bodener. 5% 120,75 Prioritäts⸗Obligatiouelt. Hlaatsb. 4% 101,0 do. L. B. 6d. 4% 188,500 |Diid, Gen. 5% 116,50 b0h 
> 1 . 1 9 12% 101.400 Nh 5 Weſtf „ do. Silb.⸗R. 1½¼% 101 50b Serb. Gold⸗ Eiſenbahn⸗Prior x Oſtp. Süidb. 4% 89,906 Sdöſt. (Ob.) 4% 42, 75 Gold uud Vapiergeld 
4 Suat N Nentenbr. 4% 103,000 do. 250 544½ — — Pfaudbr. 5 % 86,508 Berg ⸗Märk. Jagd.. Silbe 4% —— Warſcherr 5% —— Dukaten per S 8 875 
. N Aut 94 3½%% 100, 10ch Sͤchſ, do. 4% 103200 . Seh, Reute 5% —.— 65 — 99,906 he 4105 J ah —.— do. Wien 4% . erelgns 8 un Si. Yu Bor: 
, do. ı. 5% —.— En 1a re 8 20 Fres.⸗Stüce 16.3055 Beſter. Me t. 170,05 
Berl. Pfdbr. 5%120,255 Schl.⸗Holſt. 4c 103,00 b Rum. St. | 5%102,206 | Hug. G.-Nt. 4% 99,506 4. Em. 4% —,— 1 0 c gar. 46101, 25 5 Gold⸗Dollars 4.1825 Nuſſiſch⸗ 4 17, 
ae do. 4½6 114.606 | Bad. Eſb.⸗A. 4% 102,50 | A-Obl. 5 5%102,406 | do. Pap.⸗R. 5% —.— do. 7. Em. 4% —— PR 5 = . — 
do. 4112,60 00 Baier. Anl. 4%102,806 dypothe ken Certiſicate. Magbeburg: OT 441011 Industrie- Papiere. ank Diseout | 
do, 3½% 102,0 0 | Hab. Staats⸗ Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Er. Ser. ‚gelber. 7 TUE Pr en 2 7 Bredow. Zuckerfabr. 3% "63,506 Harb. Wien Gu. 200 379.750 | N Sombard zu 
| Aue, Am. 9% 0c |_ Anl, 1886 3% 96,996 Pfd. J abg. / 10g 25 13 (73. 1000 4% —— Len lid. 4% „ g, 410220 8 Sobel 5% 878560 Mace, G4. 94187250 ait 
1 e. 1 —— ub. Reute J 105,250 do. 4 abg. 31% 103,25 5 Pr. Cirb. Pfob. do. Lit. B. 4% —— Mos. Riis, 4610,90 00 4 eoboldshall 81% 1 Ma 15 GG. 6 12,0 Pribaldiscont 4 14. Novb 
1 Landſch. . 4% —.— do. amort. do. Baby. 3½ 90,20 (z. 110) 5% —.— 0b ſchleſ do. Suol 5% 105,100 S! Oranienbur 6% 154,57 Görlitzer (con) 10,222,300 8 
Lentral⸗ 9/2% 199,066 Staats⸗A.3½% —— Dich. Grundſch.⸗ d0.(1,.110)1,% —.— Tie 5 9½% —— Orel⸗Griaſy rt do. St.⸗Pr. 8438380 E do. (Lüders) 8% 209,56 Aniſterdam * 2751275 
j dt 9% oe Bain dra ee u 00 99.0000 yo; Lit. D 4% ZZ | (Oblig) 4% 10, | 8 Sm. ee 2800490. Berg Bite 8 L. ae 
5 f 1 E * 1 räm.⸗ ; b. 4 N f % 3 * 77 * 8 CE 76 0 0 ö Slakfı 2. h R Ar . — 2 
| Ban 9% 90,600 de 4415050 Nd J 8.6 5 110 500 do Gew.- O 3) 68.2506 F 5 Union Febr Eiern a 
4 o. Fa öl Mind, do. 49% 101,000 08 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. * 3 gar. 4% rauerei Elyſtum ee som. con. 1% 8260 2 
. en. 4104 600 Nen c 15 coc Ponen. Sin. bi. Ser. N V Mile u. Ne Sehe 10 08 8 1856777605000 pa 3 . 2 7 
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L. u. W. 15 —.— do. Nil. 45 —.— (3.110) 5% 115 100 Cred.⸗Gef. 5% —.— Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. Papierfbr. Bohenteug 4% —.— [Gr. Pferdeb.⸗ Ges. 121, %331,5006 Petersburg 8 T. 4¼% 
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Concordia 51 1220,00 do. Ser. 8, 9 4% 100,300 do. 4% 101,006 [Oſtpreußiſche Südbahn .... 5% 117,305 | Dynamite Truſt 10 % 181,000] N. Stetk. D.⸗ Como 0% 66,750 


ener nnn gun, Öriskrankenkasse NO. 0 Dr. Brehmer’s Helanstalt für Lungenkranke, 


Stettin, den 14. November 1896. \ 
Dr. Seharlau. 


Stettin, den 2. November 1896, 


Bekanntmachung. 


AGemäß 5 12 der Verordnung des Herrn Ober: 
Präſidenten vom 9. Dezember 1895 (Amtsblatt S. 381) 
über die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Feier⸗ 
tage dürfen am Vorabende des Bußtages und des dem 
Andenken der Verſtorbenen gewidmeten Jahreslags 
ſowie an dieſen Tagen ſelbſt weder öffentliche noch 
private Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkei ten 
veranſtaltet werden. 

Concerte können nur geſtattet werden, wenn recht⸗ 
zeitig ein Programm der vorzutragenden Muſikſtücke 
eingereicht und diesſeits genehmigt wird. i 

Am Bußtage dücfen außerdem auch öffentliche 
theatraliſche Vorſtellungen, Schauſtellungen und ſonſtige 
öffentliche Luſtbarkeiten, mit Ausnahme der Aufführung 
ernſter Muſikſtücke (Oratorien ꝛc.), nicht ſtattfinden. 

Vorſtehende Beſtimmungen werden dem betheiligten 
Publikum mit Rückſicht auf den auf den 18. d. Mts. 
fallenden Bußtag und den auf den 22. d. Mts. 
fallenden Totensonntag in Erinnerung gebracht. 

Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Stettin, den 14. November 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Beſchlägen und die Ausführung 
von Anſchlägerarbeiten zum Neubau des Schweine 
ſtalles 1 und II, ſowie des Kleinviehſtalles auf dem 
ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Augebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 23. November 1896, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, an⸗ 
geſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 
folgen wird. ; R 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 2.46 von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 14. November 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von ſchmiedeeiſernen Fenſtern zum 
Neubau der Schweineſtälle 1 und II, des Kleinviehſtalles 
und des Großviehſtalles auf dem ſtädtiſchen Viehhofe 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 

vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 25. November 1896, Vormittags 11 Uhr, 

im Stadtbaubureau im Rathhauſe. Zimmer 38, ange⸗ 

ſetzten Termine verſchloſſen und mit entsprechender Auf⸗ 

ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 

Verdingungs. Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 2 % 50 n (nur in 

10 H⸗Poſtmarken) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 27. Oktober 1896. 
Die diesjährigen Stadtverordneten⸗Wahlen beſtehend 
in 8 Ergänzungs⸗ und 4 Erſatz⸗Wahlen finden, und zwar: 
1. für die Ergänzungswahlen 
der III. Abtheilung f 
am D ienſtag, den 17. November er., 
Vormittags von 10 Uhr bis Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr; 
der II. Abtheilung 
am Donneritag, den 19. November er., 
Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 
der J. Abtheilung a 


W — nerſtag. den 19. u; mber er., 
8 Nauk df 5 bis 4 Uhr, 9 


2. a) für die 1 Erſatzwahl der 
III. Abtheilung — 
am Freitag, den 20. November er., 
Vormittags von 10 Uhr bis Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr, 
b) für die Erſatzwahl der 
II. Abtheilung 
am Sonnabend, den 21. No 
vember er., Vormittags von 9 
11 Uhr, 
e) für 1 5 Erſatzwahlen der 
J. Abtheilun 
— Sonnabend, den 21. No 
vember er., Nachmittags von 3 
bis 4 Uhr 
um Lokale des Herrn W. Trester, Lindenſtr. 17/18 
hierſelbſt ſtatt. 

In Thätigkeit als Stadtverordnete bleiben die Herren 
Binder, Brede, Dittmer, Hagen, Haeger, 
Heinsberg, Holldorff, Leistner, Pretzer, 

Schade, Schmidt, Windel. 

Ausſcheiden die Herren Kittel, Klinge, Koch, 
Nürnberg, Rückmann, Roebel, Schildt, 
Teschendorff, zum Stadtrath iſt gewählt Herr 
Fechner, verzogen ſind die Herren Blackstady 
und Borkmann, niedergelegt hat ſein Amt Herr 
Pietzuch. 

Von den zu wählenden Stadtverordneten müſſen in 
Abtheilung I und Abtheilung III mindeſtens je 2 Haus⸗ 
beſitzer und in Abtheilung II mindeſtens 1 Haus⸗ 
beſitzer ſein. 

Sämtliche ſtimmberechtigte und in der ſeiner Zeit 
offen gelegten Bürgerrolle verzeichneten Gemeindewähler 
Grabow's werden hierdurch zur Vornahme der Wahl 
eingeladen. x } 

Zur Orientirung über die Zugehörigkeit zu einer der 
3 Abtheilungen, von welchen 

die Abtheilung ! = 2 Ergänzungswahlen und 
2 Erſatzwahlen + " 
die Abtheilung II = 3. Ergänzungswahlen und 
1 Erſatzwahl, 5 
die Abtheilung III = 3 Ergänzungswahlen und 
1 Erſatzwahl . er > 
vorzunehmen, hat. bemerken wir, daß die I. Abtheilung 
mit dem Steuerſatze von 330,18 % jährlich, beſtehend 
in der Summe der Einkommen⸗, Grund⸗, Gebäude⸗, 
Gewerbe: und Kommunalſteuer der einzelnen Wahl: 
berechtigten, die II. Abtheilung mit dem Steuerſatze 
von 79,20 % jährlich abſchließt. 


Der Magiſtrat. 


Stettin, den 7. November 1896. 


Bekanntmachung. 


Torfverkauf. 

Von dem in dieſem Jahre in Armenheide angefertigten 
Torf ſoll der Reſtbeſtand zum Preiſe von 5 % 20 0 
pro Tauſend verkauft werden. 

Abfolgeſcheine können in der Kämmereilaſſe im Rath⸗ 
hauſe — Buchhaltung y — in Empfang genommen 


werden. 0 
Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter Deputation. 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 2h Marl ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. N ‘ 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


müſſen. * 
C. Pfeil, 
Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Auſchluß Nr. 673. 
Ane 74 Kauf! 0 
Künstl. Zähne, ange V. 2M. an. 
Plombire u. Zahnauszieh. a. Wunſch ſchmerzlos. 
Th, Eggers, Mittwochſtr. 10, 1 Tr. 


(für das Gaſtwirthgewerbe). 

Zu der am Donnerſtag, den 19. November, 
Nachmittags pracife 3 Uhr im 2. Saale des 
Herrn Marx, Gutenbergſtr. Nr. 5, ſtattfindenden 
General⸗Verſammlung laden wir ſämtliche Kaſſen ⸗ 
mitglieder, Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 
ergebenſt ein. 

Tagesordnung: 
Wahl ſämt icher Kaſſen vertreter. 
. Wahl de Rechnungsprüfungs⸗Ausſchuſſes pro 
189 % 


DD 


3. Innere Angelegenheiten. 
sr Der Vorſtand. 


Der Frauen=Berein für 
verſchämte Arme 


beabſichtigt auch in dieſem Jahre ſtatt eines Bazars eine 
Geldſammlung zu veranſtalten und wendet ſich ver⸗ 
trauungsvoll an alle Gönner und Freunde des Vereins 
mit der herzlichen und dringenden Bitte um reich⸗ 
liche Beiträge. N 

Unſer Bote, der Lohndiener Bartelt, iſt zur 
Empfangnahme der Beiträge ermächtigt und bitten wir, 
dieſelben in die Liſte einzutragen und vom Boten 
Quittungsmarken zu fordern. 


Stettin, den 10. 11. 96. 


Der Vorſtand. 
Elise Meister. Marie Cuntz. 
A. v. Heyden-Linden. Elisabeth v. Bonin. 
Mollz v. Hinkeldey. 


Schlutow, von Strantz, 
Geheimer Kommerzienrath. Regierungsrath. 


Bazar 
des \ 


Gustav-Adolf-Frauen-Vereins. 


Wir bitten ebenſo dringend als ergebenft, für den am 
9. und 10. Dezember d. J. in den Räumen des neuen 
Vereinshauſes, Eliſabethſtr. 53, ſtattfindenden Bazar 
zum Beſten des hieſigen Frauenvereins der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung um Liebesgaben. 

1. Handarbeiten, 
2. Geſchenke aus den kaufmänniſchen, induſtriellen 
und anderen Geſchäften, 
3. Naturalien, z. B. Wild, gebackenes und ein⸗ 
gemachtes Obft, Spickgans, Hülſenfrüchte, Wein ꝛc. 
von Freunden in der Stadt wie auf dem Lande 
werden mit größter Dankbarkeit von den unterzeichneten 
Damen in Empfang genommen. | 

Vom 7. Dezember ab bitten wir die Geſchenke 
unmittelbar in das Lokal des oben genannten neuen 
Vereins⸗Hauſes zu ſchicken. 


Der Vorſtand 
des Frauen⸗Vereins der hieſigen 
Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 
. J. von Puttkamer, im Schloſſe. 
. J. Haken, im Rathhauſe, Viktoria⸗Platz. 
M. von Köller, Schillerſtr. 12. 
M. Kühnemann, Kronenhofſtr. 20, 
II. Ludendorff, Moltkeſtr. 10. 
A. Masche, Königsthor 13. 
L. von Münchhausen, Königsplatz 15. 
J. Mützell, Falfenwalderſtr. 38. 
M. Pauli, Jakobi⸗Kirchhof 2. 
Chr. Pötter, Königsplatz 10. 
11. M. Riehter, Bismarckſtr. 28. 


12. F. von Sommerfeld, Eliſabethſtr. 21. 


Giebt es wirklich eine ewige Seligkeit 
oder iſt das alles nur Einbildung? Wann 
aber und wie ſoll die erhoffte Seligkeit kommen? 


Oeffentlicher Vortrag 


© 
- Sonntag Abend 61/, Uhr, apoſtol. Kirche, 
8 


— 7 
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Petrihofftr. 8. : 
Jedermann iſt hierzu freundlichſt eingeladen. 


Um „nrite* die 


Doktorwürde 


zu erlangen, ertheilt wissenschaftlichen gebildeten 
Männern, gestützt auf Gesetz und Erf., einschlägige 
nformation unter M. V. 84 Nordd. Allgem. 
Ztg., Berlin SW. 


BRären-Apotheke Deutschestr. 5, 
nahe der Pölitzerſtraße. 
Gencral⸗Depot der homöopathiſchen Central⸗Apotheke 
Dr. Willmar Schwabe in Leipzig. 


Viehſchäden 8 


Bezugnehmend auf die ſeitens der Sächſiſchen 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in Dresden erfolgte 


.—1 — —0 


prompte Regulirung eines Pferdeſchadens des Herrn 


Carl Knaack, Holz u. Kohlenhändler in Stettin, 
empfehlen ſich zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen für alle 
Thiergattungen bei feſten, billigen Prämien (ohne 
jeden Nach⸗ oder Zuſchuß) als Vertreter der Sächſiſchen 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in Dresden: Ernst Wedel, 
Subdirektor in Stettin, Falkenwalderſtr. 18a, 
und die allenthalben bekannten Agenturen. 

Thätige Agenten werden in jedem, auch dem 
kleinſten Orte von vorſtehender Subdirektion gern 
angeſtellt. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


einpfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria cte, 
DieTrinkcur wird das ganze Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Aufnahme finden anſtändige Perſonen jedes Standes. 
2 Meldungen an den Turnabenden. 
“Turnhallen für Mitglieder und Zöglinge: 
Bellevueſtr. Nr. 57 und für Damen: Bugenhagenſchule. 
1. Die Männer (Mitglieder)-Abtheilung em Alters⸗ 
rege, Radfahrerriege, Geſangs⸗Abtheil., Reiſeſparkaſſe) 
turnt Dienſtags u. Freitags Abends v. 8¼½—10½ Uhr. 
Beitrag 1 % 50 vierteljährlich im Voraus zahlbar. 
2. Die Jugend⸗Abtheilung (Zöglinge von 14—18 
Jahren) turnt Montags u. Donnerſtags Abends v. 8½ 
bis 9%/, Uhr. Beitrag 60 H pierteljährl. i. Voraus zahlb. 
3. Die Damen » Abtheilung (ohne Schülerinnen) 
turnt Montags uu. Donnerſtags Abends von 8—9½ Uhr 
unter Leitung einer geprüften Turnlehrerin. Beitrag 
1 % 50 „ vierteljährlich im Voraus zahlbar. 
Umfangreiche Bücherei zu unentgeltlicher Benutzung, 
Turnmärſche, Turnfahrten, zeitweiſe Turnſpiele und 


Steltiner Handwerker-Ressonree, 
Sonntag, den Wed. Mts., bei 8 Virkenallee: 
Gemüthliches Beiſammenſein 
f und Tanz. 


Der Gart. Grabow, Langeſtr. 43,2 Morg. gr., iſt als ſolch., 
agerpl. od. zu gewerbl. Anlage z. 1. Januar 1897 od. in 2 1 


Görhersdorf I. Schl. 


Mer Aeltestes Sanatorium. — Vorzügliche, anhaltende Erfolge. 
Sommer- uud Winterkur. 


Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Minderbemittelte eröffnet, 
(d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 130, 145 u. 160 Mk, monatlich. 


Ilustrirte Prospecte unentgeltlich durch die Verwaltung. 


Pension 


Verband reiſender Kaufleute 


Deutſchlands. 
(Sitz Leipzig.) 
Sektionen in allen größeren Städten. 


Stellenvermittelun 


für Prinzipale und Verbandsmitglieder koſtenfrel. 


Im Verlage von Dietrich Reimer (Ernst Vohsen) in Berlin SW., Wilhelm- Vereinigte Kupferschmiede-, Gelh- 


ſtraße 29, iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Der Oderstrom, 
sein Stromgebiet und seine wichtigsten Nebenflüsse. 
Eine hydrographiſche, waſſerwirthſchaftliche und waſſerrechtliche Darſtellung. 
Auf Grund des Allerhö ch ſte n 
herausgegeben vom 
Bureau des Ausſchuſſes . 
zur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe in den der Ueberſchwemmungsgefahr beſonders 
ausgeſetzten Flufßgebieten. 


5 Bände Text 108 Bogen 89, ein Atlas von 36 Karten und ein Tabellenbaud von 30 Bogen 4° 
mit vollſtändigem Namensverzeichniß zum Geſammtwerke. 
Preis geh. M. 38.—, elegant gebdn. M. 50.—. 


Die Ziehung erfolgt dureh Beamte der 


Königlich Preussischen Lotterie 


vom 7. his 12. Dezember 1896. 


k Hauplgewiune 


10 O, 00. 
"50,000Mk. 
25,0 00 Mk. 
IIS, oOo ONMx. 
e ſc ee ns ge 


575. UO Ox 


Loose 
;a 3M 30 Pf. 
IAlesese 
für 35 Mk. 
Porto 5 Liste 30 Pl., Einschreiben 20 Pf. extra, versenden 


Neubauer &Rendelmann. 


Bankgeschäft Berlin W., Friedrichstr. 195/99. u 


An, und Verkauf aller Werthpapiere 
bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Conponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


sammt 


Reichshank-Gire-Cone 
AT 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Oelpalmen-Seifenpulver 
aus der Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik, 


anerkannt vorzüglich, 


erleichtert die Reinigung der Wäſche, enthält keine ſchädlichen Beſtandtheile und iſt beſter und 
billigſter Erſatz für alle feſten und Schmier⸗Seifen. a 
Zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Geſchäften, ſowie in der Niederlage 


Der Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik, 
Mönchenſtraße Nr. 26. 


Preiser mässigung! 


Diamant-Gasglühlicht J Victoria-Gasglühlicht 
Apparate .. Mark 2,78, Apparate Mark 2,30, 
Glühkörper . Mark 0,90 Glühkörper. Mark 0,50 


ab Lager. Für Hinbringen und Montage wird pro Apparat 0,25 % und für Glühlörper 
0,10 % berechnet. 


Waller Husanke, Paradeplatz 30. 


Dr. Lahmann's 
vegetabile Milch (Pflanzenmilch) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh? oder. Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem ste das Bilden fester Käseklumpen im Magen 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an fcinsten Zuckerstoffen 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, däss dieselbe 


FAR der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 
De Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Gratis-Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 
sub Nr. 3168 eingetragene 


. Hewel & Veithen in Köln a. RR IIA. 


Dr. Lahmann's vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


95 


Beim Kaiserl. Patentamte 


0 


Dr. Lahmann’s medicin. diätetische Präparate 
errichten zu as Theodor P&e’s Drogen- etc. Handlungen. 


EYIIILIIEITT 005660910960008000500000606 000000000080 
Eine der älteſten und bedentendjten dentichen 


Fahrrad⸗Fabriken 


wünſcht den = 


Allein-Verkauf: ihrer Fabrikat 


oe B ö 
für Stettin 
zu vergeben. Jutereſſenten müſſen kapitalkräftig und möglichſt branchekundig ſein, wogegen andrerſeits 
thatkräftige Unterſtützung in weitgehender Weiſe zugeſichert wird. 


FTieppiche spottbillig! 


Praeht-Katnlog gratis u. fre. 


a 3,28, 5,10, 15 bis 300 M. 


Gardinen, Portieren, Sophastofl - Reste unter Preis. 
Teppieh- 4 Berlin 8. 1 
Haus. Emil Lefevr E, Oranienstrasse. 158. 


| 


S. Berl. Rothe en wer 


und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angeferti 


Offerten erbeten unter No. 1822 an die Expedition dieſes Blattes. Lirchplatz 3. 3 


E Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. == 


giesser-, Glockengiesser-, Zinn- 
giesser- und Nadler-Innung. 


Die Wahlen für die Aemter des Vorſtandes und Aus⸗ 


E * la ff e 8 vom 28. Jebruar 1892 ſchuſſes finden nach $ 37, Abi. 1 und § 38, Abſ. 2 des 


Statuts am Mittwoch, den 18. November, Abends 8 Uhr, 
* König⸗Albertſtr. Nr. 7, Eingang Turnerſtr., 
tatt. 

Das Erſcheinen der Herren Junungsmeiſter, ſowie bei 
obigen Meiſtern in Arbeit ſtehenden Geſellen iſt un⸗ 
bedingt erforderlich, da geſetzliche Strafen auf die Nicht⸗ 
erſcheinenden feſtgeſetzt werden. 

Der Vor ſt a u d., 


J. V.: 
Aug. Schmidt. 


besorgen u. verwerten 


Sichern auf Grund ihrer 


reichen (25 000 
enhe 


ten 
ete bearbeitet) fachmännisch. 
‚ gediegene Vertretung zu. 
Bureaux 


Köln a. Frankfurt a. 
Budapest. 


‚ Referenzen grösser Häuser 
. 5 1882 — 


— o. 
Verwerthungsverträge ta. 
1% Millionen Mark 

Auskunft — Prospecte gratis. 


3 N \ 

SD Stettin — Pölitz. 
Fahrplan vom Montag, den 16. d. M. 

ab, an Wochentagen bis auf Weiteres. 


Von Stettin: Von Pölitz: 


Montag 9½ V. — 4 Ab. 5½ Mg. 11 V. 
Dienftag —. — „ 
Mittwoch 9½ „ — „ 4 5½% 11 , 
Donnerſtag 9½¼ „ — 4 5% „11 „ 
F Dh Ya 
Sonnabend 9½ „ — „ 4 N 1 E* 


Osear Henckel. 


Leihhaus- Auktion. 


Donnerſtag, den 19. November d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, verſteigere ich im Auf⸗ 
trage des Pfandleihers Herrn Rossowy 
im neuen Pfandlokale König Albertſtr. Nr. 21, 
die bei demſelben verfallenen Pfänder, be 
ſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken, Wäſche, Uhren u. ſ. w., 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung. 
— Fenning, Gerichts vollzieher. 
laninus, Che Anz 448 Muh monat 


Kostenfreie wöchentl. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Bernhard Mundt, 


Erſtes VBeerdigungs: Iuftitut 
und Sargmagazin. 
Obere Breitestrasse No. % 
Fernſprecher 490. 
eee 


Breiteſtraße 16. Breiteſtraße 16. 
Größtes Sargmagazin Stettins, 


75 Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, ＋ 


A. Fleiss, keichenkommiſſat, 


empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2 A au. NB. Sämtliche Särge find aus gutem 


— 64. Auflage — ! 

Vie Selbsthilfe, | 

1 — ——ů 23 3 
praktiſcher Ratgeber für alle jene, die au en Adler 
Folgen frühzeitiger Verirrungen leiben. Es leſe ( ruhr 
jeder, der an Herzklopſen, Angftgefüh und Nerv > 
zerrüttung leidet, feine aufrichtige Beleyrung bilſt 15925 
lich Tauſenden zur Geiundheit und Kraft. Preis 1 Marık 
ein Briefmarken). Zu beziehen von Dr. I. Ernst 

Hemörpath, Wien, Giselastr. 6 f 


1 
— ——— 
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Broschüre gratis und franko über 


ervenleiden, 
Schwächezustände. 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
von Haut-, geheime u. Frauen- 
leiden, Wunden, Geschwüren, 
mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 
Rheuma u. s, w, nach langjährig bewährter 
Metlıode ohne Berufsstörung, 
Auswärts brieflich, 


Heilanstalt „ISIS. (Dr, Franz Lang) 
DARMSTADT (Hessen). 


Schatz: 


18 Ver; T 
k: rungen Er 


S Selbsthe 


Te 
se, 


Kanarien-Edelroller 

verſendet gegen Nachn. u. Garantie für 
Werth u. lebende Ankunft, für 8—20 AL 
Buch über Behandl u. Zucht 50 „ Briefur 
Preisl. fr. Ernſt Kühnel, Copitz (Elbe). 


— Prämiirt m. höchſter Auszeichnung. 
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=. während mein unfeliger Vater bereits die Stadt unaufhörlich an die Mutter exiunerte? —.... .. CEF C ⁵ T1 \ 
bhberkaſſen hatte. Der Baron lebte zwar noch, Ach, ich ſollte es leider zu oft füdſer daß ut, ſei es. Nun hören Sie meinen Plan. 
ſfſſarb aber an der erhaltenen Wunde, während nur das Pflichtgeftihl mich an ihn feſſette, er Ich weiß, daß in dieſer Nacht ein großer Ausfall 


n 


* a) EN 
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| Iſt Ihre Geſchichte zu Ende, Fräulein Felick⸗ . Ste blickte ihn erstaunt an. f 
fragte er daun plötzlich. I. „Allerdings,“ verſetzte fie zögernd, „Monſieur 


Dunkle Mächte. | 
—— nr ; „Noch nicht ganz, mein Herr! Gedulden Sie 
Original⸗Roman von E v. Linden. ſich nur noch wenige Minuten,“ erwiderte ſie, ſich 
N ſtolz aufrichtend, „meine Geſchichte erſcheint Ihnen 

10) a Nachdruck verboten. 
Verſtändnißlos, verwirrt. ſtarrte die Arme, 
welche ſich von einem entſetzlichen Traum um⸗ 
fangen wähnte, ihn an, bis plötzlich Degengeklirr 
ie aus dieſem Zuſtande aufſchreckte. Mein Vater 
war ins Zimmer zurückgekehrt, hatte blitzſchneil 
zwei Degen, welche eigens für dieſen Zweck mit⸗ 
gebracht zu ſein ſchienen, vom Tiſch genommen 
and die eine der beiden blitzenden Klingen einem 

im Zimmer befindlichen Herrn aufgedrungen. 

Diefer Herr war der norddeutſche junge Edelmann. 

Sie werden das Uebrige errathen, Herr Frank! 

— Jener Bube, welcher ſich des Vertrauens 
meiner Eltern bemächtigt, hatte, wie ich ſchon 
angedeutet, einen doppelten Verrath begangen, 
indem er meine Mutter von der Untreue des 

Gatten überzeugt, und dieſen alsdann ſofort da⸗ 

von benachrichtigt hatte, daß der Baron bei 

meiner Mutter ſich befinde, den er ſelber heimlich] 
vorher in ihr Zimmer geführt. Meine unglückliche 

Mutter ſah, auf der Schwelle ſtehend, wie der 

wüthende Gatte auf den vermeintlichen Liebhaber 

eindrang und ihn niederſtieß, hörte, wie er ſie 
verfluchte und ſank ohnmächtig nieder. Als fie 
zum Leben wieder erwachte, lag ſie im Fieber, 


zog hierher nach Paris, als feine Fran ſtarb.“ 
„Ich vermuthe, daß dieſer Herr Ihr gewährs⸗ 
mann für die Geſchichte Ihrer Eltern iſt?“ 
„Keins von Beiden, mein Fräulein! Im Gegen⸗“ „Er iſt es allerdings und zwar der Glaub⸗ 
theil, fie wühlt mich auf bis in's innerſte Mark] würdigſte, ſollte ich denken.“ > ee 
die Schurken, „Darüber läßt ſich ſtreiten, mein Fräulein,“ 
ſprach Frank, fie ernſt, faſt ſtreng anblickend. 
„Ich vermuthe ferner, daß Monſieur Gerard mit 
Ihrem Entführer aus der Penſion identiſch iſt.“ 
Felicitas wechſelte leicht die Farbe und lachte 
dann leicht und ſpöttiſch auf. 
„Sie ſcheinen zu vergeſſen, Monſieur Frank,“ 
ſagte ſie mit unnachahmlichem Hohn, „wo Sie 
ſich befinden. Sie ſind in Paris als Gefangener, 
ein Wink von mir und Ihr Schickſal iſt beſiegelt. 
Aber ich habe mich nun einmal darauf kaprizirt, 
Sie zu retten und will die Laune durchführen. 
Sie müſſen mir aber Ihr Ehrenwort geben, 
geradewegs nach Harfe nach Ihrem Pflegevater 
zu reiſen, um dieſem meine Geſchichte zu erzählen. 
„Das kann ich nicht, mein Fräulein! — weun 
ich frei bin, gehe ich zu meinem Regiment. Ein 
deutſcher Soldat kennt feine Pflicht — dieſe und 
die Ehre gehen ihm über alles. Aber ich werde 
Ihre Geſchichte ſchon in den nächſten Stunden 
aufſchreiben. Sie können dieſelbe je nach Belieben 
korrigiren, und ſie alsdann meinem Pflegevater 


langweilig oder unwahrſcheinlich?“ 


und es drängt mich gewaltig, 
welche eine ſo bedeutſame Rolle in dieſem Drama 
ſpielen, von Angeſicht zu Angeſicht kennen zu 
lernen.“ ‘ 
„Ein vergeblicher Wunsch, da fie todt und vers 
ſchollen find. Doch hören Sie den Schluß, der 
meine Perſon zur Mitſpielerin macht. Der Ver⸗ 
wandte meiner Mutter, es war der Gatte ihrer 
einzigen Schweſter, welche in Lauſanne wohnte, 
brachte fie. dorthin und daun wurde ich geboren. 
— Die Verwandten waren arm, ſie konnten ihr 
keine Pflege geben und meine Mutter ſtarb im 
Elend, verlaſſen von dem Manne, dem ſie ein 
glänzendes Leben geopfert, und dem ſie nicht ein⸗ 
mal angehörte, 
Hätte er mich doch mit meiner Mutter ſterben 
laſſen,“ ſetzte ſie mit unterdrückter Heftigkeit hinzu, 
„aber er hatte, Gott weiß wie, von meinem Da⸗ 
ſein gehört und kam ſelber, um mich zu holen, 
ohne ſich jedoch um das Grab der verlaſſenen 
Gattin zu kümmern. Konnte ein ſolcher Maun 
Liebe für einen Säugling empfinden, welcher ihn 


der Unſerigen stattfinden wird. Mein Onkel Gerard 
wird Ihuen eine Uniform und Waffe verſchaffen. 
Sie ſchließen ſich unbemerkt den Truppen an und 
gelangen mit denſelben hinaus, draußen wird es 
Ihnen nicht ſchwer fallen, ſich zu retten.“ 

„Der Gedanke iſt vortrefflich,“ rief Frank er⸗ 
freut, „ging derſelbe von Ihnen aus, Fräulein 
Felicitas??? a . 8 ö 

„Bedaure, den Ruhm meinem Onkel überlaſſen 
zu müſſen. Er faßte die Idee und wird ſie aus⸗ 
führen. Sie ſehen mich ſo nachdenklich an. Miß⸗ 
trauen Sie ihm?“ 8 
„Ja, dieſer Monſieur erſcheint mir wie der 


haßte mich unaufhörlich, ſein leibliches Kind. 
während er ſeine Liebe einem Fremden — Ihnen 
zuwandte. Das iſt alles, was ich zu erzählen 


k 


verkörperte Mephiſto. Ich kaun mir nicht helfen, 


Gerard iſt jener Schwager, alſo mein Onkel, er haß 


aber ich habe die feſte Ueberzeugung, daß er mich 
aßt. K iw JJ und gabzes daun zögernd zurück. 
„Ich ſehe keinen Grund dafür,“ erwiderke] „Wie ich es finde?“ fragte er zerſtreut > 
Felicitas kopfſchüttelnd. „Es wird ihm vielmehk“ „Nun ja, ob die Aehnlichkeit mit mir nicht 
jetzt daran liegen, nachdem ich durch meine Ein⸗ groß. genug iſt, um eine Verwandtſchaft daraus 
miſchuung und mein Intereſſe für Sie eine nicht herzuleiten?“ 5 
geringe Gefahr für mich heraufbeſchworen, Sie] „O, gewiß, gewiß, man könnte Sie und jene 
möglichſt bald aus Paris herauszuſchaffen. In] Dame für Schweſtern halten. — Aber,“ ſetzte er 
dieſem Punkte bin ich feiner Ergebenheit ſicher,raſch hinzu, ich kaun fie wohl für Ihre Kouſine, 
Sie haben von ihm nichts zu fürchten. nur nicht für die Tochter jenes Monſieur halten, 
„Ich fürchte keinen ehrlichen Feind, nur die den Sie, mein Fräulein, Onkel nennen.“ i 
Heimtücke und bauditenartige Hinterliſt, aber Sie] „Sie ſind ein ungläubiger Thomas!“ rief 
mögen Recht haben, weshalb ſollte er mir Schlingen Felicitas ſpöttiſch, „was hat der arme Gerard 
legen? Doch möchte ich Sie im Namen Ihrer] Ihnen gethan? Ohne ihn wäre Ihr Loos wahrlich 
dahingeſchiedenen Mutter fragen, ob Sie von der] nicht beneidenswerth geworden.“ 
Verwandtſchaft dieſes Monſieur Gerard mit Ihnen M A i n ade an idee 
auch wirklich ganz feſt überzeugt fein können,]. „ Mag fein, ich bin aber auch überzeugt daß er 
ch W 1 3 * nur auf Ihr Geheiß jo gegen mich gehandelt hat 
r Haben Sie Ihre Taute weil er ſeine Gründe haben wird, Sie nicht zu 
„Nein, ſie iſt ſchon vor zehn Jahren geſtorben,“ Vaters if Ebenſo, daß er ein Todſeind Ihres 
antwortete die junge Dame etwas betreten, „doch] Ba Ein A * 8 ; 
habe ich ihr Bild geſehen, ſie ſah uteiner Mutter] Felicitas blickte ihn überraſcht an. 
welch ch — auch 5 er eine W „Woraus ſchließen Sie das, Herr Frank?“ 
welche nächſtens, wenn die Deutſchen abgezogen] „Aus den einfachen Konſequenzen Ihrer Ger 
find, hierher kommen wird. Sie ſollen die Photo⸗fſchichte. Iſt vi Gerard, en ein — 
graphie meiner Kouſine Deſire gleich ſehen und ſues junges Mädcheu, ein halbes Kind noch, dem 
Vater abwendig macht, daſſelbe unter dem Vor⸗ 


n den ob fie mit mir verwandt iſt oder 
nicht. a 5 geben eines verwandtſchaftlichen Rechts ſeinem 
Sie erhob ſich raſch und nahm von einer koſt⸗ natürlichen Schutze entzieht, um es rückſichtslos, 
baren Etagere aus Elfenbein und Silber ein Bild,] mit kalter Berechnung in den gefährlichen Strudel 
das ein koſtbnrer Rahmen Ungab. Es war die der Welt zu ſürzen, nicht ein Schurke, ei 
Photographie eines ſehr ſchönen jungen Mädchens, feind Ihres Vaters? — und noch nieht, entblödet 
welches eine ſo überraſchende Aehnlichkeit mit] ſich dieſer Meuſch nicht, das reine Gemüth der 
Felicitas beſaß, daß man daſſelbe für ihr eigenes kindlichen Jungfrau mit einer ſchändlichen Ge⸗ 
onterfei hätte halten köunen. Doch beſaß dieſes ſchichte zu vergiften, das Bild der Eltern in den 
Antlitz noch einen undefinirbaren Reiz, welcher Stanb zu ziehen und itzt junges Herz mit Haß 
einer abging, einen ſanften traumhaften Blick, und Verachtung gegen den eigenen Vater ſyſte 
und einen unendlich lieblichen Zug um den feinen] matiſch zu vederben.?“ 
Mund, mit einem Wort, den ſüßen Reiz kindlicher 
Unſchuld, welcher auf Frank einen beſtrickenden (Fortſetzung folgt.) 
Zauber ausübte. Er konnte ſich nicht davon lose]. 
reißen und betrachtete es wieder und immer wieder, 
um es ganz in ſeine Sinne aufzunehmen. 
„Nun, wie finden Sie es?“ fragte Felicltas 
endlich ungeduldig. 


APENTA 


Das beste Ofener Bitterwasser, 
Gefüllt an den Ui Hunyadi Quellen, bei Ofen UNTER 
ABSOLUTER _CONTROLLE DER KOENIGLIICH 
UNGARISCHEN.CHEMISCHEN REICHSANSTALT. (Ministerium 


— 


ITn Subhaſtationsſachen. 
16. November. A.⸗G. Neuwarp. Das dem Seiler⸗ 
meiſter Aug. Wollburg gehörige, in Neuwarp belegene 
Grundſtück. —. A.⸗G. Regenwalde. Das dem Acker⸗ 
bürger With. Wendt gehörige, zu Regenwalde belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Maſſow. Das dem Mühlen⸗ 
beſitzer Aug. Reimer gehörige, in Roſenow belegene 
Grundſtück. 

17. November. A.-G. Labes. Die den Landsberg⸗ 
a Erben gehörigen, in Polchow belegenen Grund: 


19. November. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
Mar Stalder gehörige, zu. Grabow Lindenſtraße 18 
belegene Grundſtück. a TERN 2 
20. November. A.⸗G. Swinemünde. Das dem 
»Buchbindermeiſter Rich. Grimm gehörige, in Swine⸗ 
münde Gr. Marktſtr. 10 belegene Grundſtück. — A.⸗G. 

Treptow a. R. Das dem Eigenthümer Gottl. Hintz 
gehörige, zu Treptow a. R. belegene Grundſtück. 

— In Konkursſachen. 

17. November. A.⸗G. Cösliu. Erſter Termin: 
Kaufmann Moritz Loepert, daſelbſt. — A.⸗G. Uecker⸗ 
münde, Prüf.⸗Termin: Ziegeleibeſitzer F. Dähn zu 
Gümmg. — A.⸗G. Swinemünde. Vergl.⸗Termin: 
Hotelbeſitzer⸗Wittwe Martha Czuwalski, geb. Peyler, 
zu Heringsdorf. * 

10. November. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin; 
Kaufman Nd. Drawz, hierſelbſt. — A.⸗G. Polzin. 
Prüf.⸗Termin: Kaufmann Herm. Viper, daſelbſt. — 
N.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Termin: Nachlaß des Bankier 
Erst. Abel, i. F.: Markus Abel, daſelbſt. . 

20. Nobeinber. A.⸗G. Paſewalk. Prüf.⸗Termin: 
Sdmeidermeiſter Franz Kantel, daſelbſt. l 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


„Termine vom 16. bis 21. November. 


des Avkörbawes) Budapest. 
„Dieses Wasser ist zu den besten Bitter- 
wässern zu rechnen und ist auch als eins 
der stärksten zu bezeichnen.‘ 


GEHeImRArit Pror, O. LIEBREICH, Berlin. 
, Therapeutische Monatshefte,‘ Juni, 1806, 


„Ein stärkeres und günstiger zusam- | 
mengesetztes natürliches Bitterwasser ist 
uns nicht bekannt.“ 

PROr. Dr. LEO LIEBERMANN, 


Königlicher ‚Rath, Director der Ron. Ung, chemischen 
Metehsanstalt, Budapest. 


_  Käuflich bei allen Apothekern und Mineralwasser-Händlern. 


Hulda Thieme Wissenschafiliche Zuschneidekunst | 


vormals 


Lehr-Institut-f. wissenschaftl. Zuschneidekunst Henry Sherman 


Existenz 
» für 
Frauenerwerb. 


empfiehlt die eigenen Lehrsale und zahl- 
reichen Vertretungen filr den bekannten ge- 
diegenen theor. u. prakt. Unterricht in der 


Kostümbranohe. 


Hauptbureau: 
Berlin W. 
Leipzigerstr. 40. 


Geboren: Fiu S u >, Wilhelm Ri Kein Freihandzeichnen. Tadelfreler Sitz. Verbesserte Methode nach eigener prak- 
tollen Ein Sohn Herrn Wilhelm Riedel tischer Erfahrung. Vorzügl. Lehrkräfte, Vertreten im In- u. Auslande durch 
a A, Fachschulen u. Modistinnen, Jährliche Ausbildung von etwa 3000/8chülerinnen. 


Verlobt: Fräulein Clara Rickelt mit Herrn Frauz vor Nachahmun 
2 2 2 de K d 
= (Greifswald⸗Peenemünde!]. 5 


8 ſtorben: Frau Kkieckhäfer geb. Stübs [Cammin]. 
er 


Alleiniger Lehrmittelversand nach 


Warnung falscher "Auskunft. 


Trospokta- und Auskunft gratis u;frei 
! durch Hauptbureau u, Vertretungen. 


allen Zonen; nur mit voller Firma 
Es werden weder Reisende 


‚Jjeoht. 
r noch Hausirer gehalten. 


ran Write Ruhnke geb. Deininger [Cöslin, Fran 
Auguſte Polit geb. Beyer [Stettin] Herr Carl von 
Voß [Kl. Boſchpol]. x 2 1 


x Alten u. Jungen Mannern 

; wird die in neuer vermehrter Auf- 
) lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


Heul, Euuen- er. 
Kanal System 


aowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. © 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 
Eduard Bendt, Braunsch 


unschwelg, 


Hulda Thieme 
Vorsteherin seit Gründung des Lohr-Instituts 1886 


Honorar mässig. 


Km i Vertreterinnen gesucht. - jetzt Alleininhaberin desselben. 
General-Vertretung Stettin: Frau Hunsen-Sehulz; Eindenstrasse 20. 


Letzte Gewerbe- 
Ausstellungs-Lotterie zu : 
Ziehung vom 25.—28. November 1898. 

| 


11482 Gewinne im Werthe von 
1, Million Mark. 
A Loose & 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pig. empfiehlt 
und versendet auch unter. Nachnahme \ 
arıi Heintze, Bankgeschäft, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


— — — ee 


Wir empfehlen in reichhaltiger Auswahl: ; 
Herren: Beinkleider, Anzug, Paletot: und Mantelſtoffe, 
Schlafrockitoffe, Uniform: und Livreetuche in allen Farben, 
Moltongs, Pferdedecken und Frieſe zu Fenſtervorhängen. 
Anfertigung feiner Herren⸗Garderobe nach Maaß unter 
Garantie für tadelloſen Sitz. 


schriebene Roman 


e 


„ 
2% Ken MI! Mahl 
‚Witbrandt: Hildegard Mahlmann, 
Ida Boy-Ed: Eine reine Seele, 


222 ur erg 

A Kanarienhähne,| 
flotte Sänger mit den ſchönſten Touren, verkauft 
Otto Freyer, Bellevneſtr. 34, h. 2 Tr. 


r m 
Rei 


Alles gleich. 
Jeber ira fie mit Behagen und ſpart noch Geld für 


a Stick 
Stück meiner ſo ſehr beliebten Havanillos ver⸗ 
ſende jetzt für nur 7 lark Bi Nachnahme porto⸗ 
frei. Kein Riſito, da ich nicht gefallende Fabrikate gern: 
Amtauſche. Aus allen Kreiſen liegen mafſenhaft Aner⸗ 
keunungen vor und wurden allein von dieſer Specialität 


En detail. 


En gros. Tuchhandlung. 
Königsſtraßſe Nr. 1. 


ra . 


eiss“, 
Birkeu⸗Allee 31. 


Alleinige Niederlage und Ausschank 


Brauerei Schultheiss, Berlin. 


* 3 in Flaſchen und Gebinden. mac 
ab: 
26226 Heetlr. 


im Jahre 1895 1870771: RE . 
z ” 8. 7 € yl. J k., 10 a 0 
4,610,000 Stück verſandt. 1893005 120 2 a Schultheiß Märzeubier Export 


1895/06: 478476 „ 32 Fl. 3 Mk., 16 Fl. 1,50 Mk. 
liefere frei Haus. Flaſchen ohne Pfand. 

| Oscar Stein, 

Vertreter derSchultheis-Brauerei-Arctien-Gesellsch. 

RE lee Mn NT RERDREDEN IEAS, eo... 


Der ſchlagendſte Beweis für die Güte d 
den Gez r 


2. Robrbruchverhitter. 
3. Sperrt bei, Reparaturen das Wasser 


General-Vertreter für Stettin u. Vororte: 


Eller ie e Käse Carlschulz kommt! 


verſendet franko Nachnahme 
Ein junges Maͤdchen 


S. Schwarz, Mewe, Wein. 
aus beſſerer Familie, 16 Jahre alt, ſucht eine Stelle, 


e ſich in der Haushaltung vervollkommnen kann. 


wo ſie ſich in N g dei 
Wedjlelmappen 2 3. at. mr Bei 
©. Banfnotentaichen, 


ee ſowie and) 


Bordeaux⸗Weine u. 
Cognae. f 
| Prima Welngroß-Gandinng ſucht tüchtige in 
Demi gros und Privalkreiſen gut eiugeführte Vertreter 
gegen hohe Proviſion. Offerten mit Referenzen au 
J. C. F. & Co., Weingutsbeſitzer, Domaine 
de la Talllade Talence- Bordeaux. 


u „ 
0 Gentralhallen-Theater. 
Heute Soumtag, den 15. November; 


„Hausbesitzer 2 große Vorſtellungen 
spare Wasser“ 4 hr: Jamilien-Vorſtellung. 


Damen- und Kinderkleider 


aden in und Kummer 27, — 
ebeltaſchen 
5 offerirt billigſt N 
R. Grassmann, 
i Kohlmarkt 10. 
SSeeeeeeeeSeeese 


Wodurch? en: ges Wear 1 Kind frei 
Durch Wasser-Ligator! Abbe at 
Forcheile . [Abſchieds⸗Vorſtellung 


des jetzigen vorzüglichen 
Künſtler⸗Enſembles. 
Kaſſen geöffnet yon 12—1 und von 8 Uhr an. 
znr Sämtliche Räume find gut geheizt. nk 
Montag, den 16. November, Abends 8 Uhr: 


Novitaäten⸗Vorſtellung 
mit 2275 65 ; 2 
ſenſationellem g 

. Programm. 


N ru‘ ; 

Stiadt= Theater. 

im Sonntag, den 15. November 1896, 
Nachmittags 3½ Uhr: 

Volksthümliche Vorſtellung. Bei ermäßigten Preisen, 


Gar und Zimmermann. 
Komiſche Oper in 3 Akten von Albert Lortzing. 
Abends 7½ Uhr: f 
54. Abonnements⸗Vorſtellung: Serie TI, weiß. 
G ſtſpiel des Herrn Dr. Gustav. Seidei 
vom Königl. Landestheater in Prag. 


* 

Der Evangelimann. 
Muſikaliſches Schauſpiel in 2 Alten (3 Theilen). Muſik 
und Dichtung von Wilhelm Kienzl. 

Dr. Gustav Seidel a. G. 
Moulag, den 16. November 1896; 
55. Abounements⸗Norſtellung. Serie II, 


Die officielle Fran. 


Schauſpiel in 5 Akten (uach einer Novelle des Savage) 
von Haus Olden. 


| Bellevue- Theater. 

Sonntag Nachmittags 3½ Uhr: „Kleine Preiſe.) 

Die kleinen Lämmer. 
Vorher: Einer Wurz heirathen. ': 

; Abends 7¼½ uhr: Gewöhnliche Preiſe. 

r ung tig g. 

i Der neue Herr. 2 
Schauspiel von C. b. Wildeu bruch. 

tontag 


Mente gerliner Raub vögel 
(Kleine Preiſe.) 2 N. 
Bens. Nil 5. Der Schlagbaum 


1. Bis 30 pCt. Wasserersparniss. 


selbstthätig ab. 


Patentirt in allen Staaten.“ 


g 5 9 
Gustav Markfeldt, 

5 a 170 
Turnerstr. 31 a. — Fernsprecher 942. 

Interessenten werden eingeladen, die Anlage, 
welche die Vortheile des Wasser-Ligator“ bestätigt; 
täglich von 9—10 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr 
Nachmittags zu. besichtigen, 


Richard 
Here's 
geſetzlich 
geſchützte 


1 24 + + 
Sanuitäts-Pfeife 
5 RS iſt ſolid zuſammengeſtellt. & 
* elegant ausgeflattet und 
raucht vorzüglich trocken! 
Unſauberkelt it dabel voll 
ſtändig vermieden, Pfelſen · 
ſchmler- Geruch abfolut aus- 


oſſen. 
Die Sanitätspfeiſe 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 
weſene. 


Mathias. 


0 5 Mark. 


Hi 


S 


Nr. I ca. 100 em lang 
das Stück 


- Preisverzeichniß 
7 mit Abbildungen auf 
5 Wunſch koſtenfref durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard geren 
IJ MNabta 50 (Thüringen), 
Wiederderkäuſer überall geſucht. 


} 2 I * di 
Man laſſe ſich durch werthloſe 


Uachahmungen nicht Kinfchen. 
m Achte 


das einig und all 
Fabelkat trägt obTae E 
marke und den vollen Namen: 
Nichard Beret. 


N <<. en : _. 5 
Concordia - Theater. 
ger 1. Variete. Bühne Stettin. u 
8 A. Schirmelsters Wu. 
2 Sonntag, den 15. November: 
Br Ertra große Matinee von 12—2 Uhr. mie 
N Auftreten ſämtlicher engagirter Künſtler. 
Abends 6ſ¼ Uhr: Große Gala⸗Jeſt Vorſtellung. 
Geſamt⸗Abſchied vom jetzigen Euſemble. 

Nach der Vorſtellung: Gr. Vereins⸗Tanzkränzchen. 
Montag, d. 16. November: Gr. Debuts-Borftellung, 
W N euberti-Tru * p, mi 
Elite-Akrobaten (5 Perſonen). 

Mine Auen Miehtmer, 
rahtſeil⸗ u. Stehtrapez⸗Künſtlerin. 

. William. —— 
Handantivode unter Aſſiſtenz von Mien Mary. 
l. Elsa Camila, Viederfüngerin, 


Abfall-Toilette-Seilen 


a Pfund 35 Pfg. 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Frl. r Coutrelly, Chanſonette-Excentrique. 
Nach der Vorſtellung: Großer Feſt. Ball. 


Hans: u. Toilett.⸗Seifenfabrik 


von 


Balz \ RR zur I. und II, Stelle auf Güter bis ¼ gerichtl 
Erich Falck, A f 0 pille w 


Hypotheken-Kapitaſien 


induſtr 


elle Grundstücke, auch nach Badeörtern, ebene 
elder offerire bei 3½—4 % Zinſen zur 1. Stelle, 


früher Schultz & Dammast, 


Neeifichlägerſtr. 13 u. Züllchow, Chauſſeeſtr. 4. 4—4½ 9% zur II. Stelle. 
Nach austergalb berjende ich Ppſtcolli von-. Pfund ff}. ..  » Bernhard Karseh ny 
Franko gegen Nachnahme. fl Baulgeſchatt. 4 


Stettin, Wismarckſtraße 23. 


ke, ein Tode. 


Frank ſchreckte wie aus einem ſchönen Traume 
empor, warf noch einen raſchen Blick auf das⸗Bild 


